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^ 



Erste Abtheilung. 



Donna Beatrix, in eintm Briefe 
IntS und der Page PereZ- 



Heun 

Id Madrid, weil ui 



ßeatria:. 

Freundin , Da nint «iiscD,, 
Tag der 6icgipr»chl 



Nich Atocha litli hegt 
Dort der Demuili fron 
OeCTeatlich nun abzulegen 
Vor des Goltesliildes Zierrath. 
Ein Balkon, den Zug 



laftt — 
FrühdanL 



!)ien. 




Sieht mir tny; doch köant' es nieniBls 
Ohne Dich mir Freude maclien; 
Deshalb mach' ich Dir's erkieibar, 
yVtua Dd willst, mit mir ED lheil«a 
Kutache und Balkan ; •■> ichliellbar 
Gebe Gott Dir icin Bewahren; 
Deine Freuadio ileti , Elvira. ' 
Perei' 





Pertv. 






Herrin P 












Wim er..iedern 


Heine 






Dab mit erörstem Dank erkenne 


Ich d 


e Huld , die mir ii» 


ihr tam^ 


Doch 


dab ich mich Dicht 


erkühiie 


Zu eMpranRen.ie,bit dien 




DieE 


laubDili ich erbeten 




Von d 


em Bruder, wenn er 


hiertam. 


Oi«e 


bitf ich gl«cb , nnd 


schicke 


Inea n 


it der Ant« ort ihr dann ; 


Böge 


sie e> mir Ytrunhea, 




Komir 


l lur Äntwert nicht 


dn Brief 



Peres. 
VCulhct lagt, ir«rd' icb't betullen. (jib.) 



r: 



Zwejle 



Inet. 



Ines. 

3o Herrin, micli bedünkt'i ein M!fHUnd, 
Seh' ich, dafa ILr Eurem Bruder 
Den Cehortam veih't lo mildhart; 
Der Balkon und >o die Knuclie 
Lockten, dacht' ich, wohl inr Milfahrt. 

ßealrijc. 

35 In«, nicht lUriti dem Bruder 

Iit hier mein Gehorsam pflichtbar, 
Weil »ich dieser nie drum kümmert, 
Wer hier Um, noch wo mein Hingang; 
Doch bekannt ist Dir die TJriach , 

40 Denn Du weitit't, wem ich mich hingab 
Weifat, via Autmerktamkeit würdig 
Dient mir als Gehammi Bichlmaah. 

Itt'i Don Juan, auf den Ihr deutet P 

Beatrix 
■Welchem Andern »är'i geziembar t* 

fhm 



1 



Denn man huldigt Euch so vielfach P 

Beatrix. 
NeiD, ein Weib, wie ich, und wärei 



Beatrix. 

Schweig, 

Seibit sein Kam' iil ungeschicUjar, 

55 Oena schon dieser macht mir Zorn. 

Wirkt der so auf Eure Sion'sart, 
Reden njr nur ton Dan Juan. 
An der Ecke sUnd er liebkrank , 
Zur beseelten Sannenbluoie 
6a Macht ihn Eures Cittera UchtgUni, 
Während stolz auf seinem Pferde 
Durch die Straßen ritt so sieghaft 
Der Don Diego, der . . . 



Beatrix, 




' 8o s' 



Beatrix. 
to5 Welche Unach gab ich Dir? 

Don Juan, 

Diego kam Torbej gelitten , 
Alt ich dort im'TViakel lehnle, 
— Und der Slalüe gleich , in Mitten 
Deiner Sttafse, bin ich wirtlich — 
Dei4iiin !i ~ 



Starr 



auf z 



Dein. 



llicU war 



r Dein Gitter, 



Lieti luent lein Pferd er ipHoffen , 
i Gab ihm dann die aantt're Hülfe, 
Lieb im Takt die Fiifie ichningen ; 
Seinem Herrn schien et in lagen , 
All aua Steinen Funken Hieben, 
Zage nicht tmd nichta befürchte, 
1 Siehil Da, dafs, rem Stihl ^rieben, 
Schon ein Stein mit >e1len Fanten 
Antwort gibt; dram Huth gewinne, 
Denn lo lalt und hart, wie diaer, 
Ist lein Herz, lind keine Sinne. 
) Kiinnt' ei Deine Ehre lüden. 

Hau' ich länggt achon •olchem Rilto 
Dnrch die Strafte «identandcn; 
O , wie Übel iat die Sitte 
Unirer Damen , nicht «■ achten 




Ehre, Seele, CdI i.u bringen. 

Beatrix. 

5 O, Don Juan, gctiebler Thenrer, 
Hätten eifenücht'ge Triebe 
Cvund , so redete«! Du klüglich , 
Aber ohne diesen bliebe 
UiHchloie UeberspinaunE 

o Thorheit nur', docli keine Liebe. 
Ich gab nicht Don Diego Anlah, 
Heine Strafte nur zu ziehen. 
Meine Fenster n hetnchtea, 
Meinen SdiritUu nachxu sieben ; 



i5o Eine ndend nach ihm liefe? 
Pandeal einen (einer Diener 
Etwa , der nur brachte Briefs P 
Wie könnt' icb ei doch renckaldMi , 
Da, wo Viele Uuld'guag bringea, 

|55 Selbtt die all«itreng>t*n Daaaea 
Schuldhrt mit Celahren rinfcoi' 



Wm Du 

Können d 

■ So l^ebreden 

WcDfi ei. 



Don Juan. 

I, mir gUicL Atlei 






Cleicliwa}il tnaSg dr 
Meiner tiefea Schm. 
i65 "Weil er mi 



Liebe. 

■rund ich achten 
iilriebe, 
lenchaffte , 
Data raäa Leid Du lurgerichtet. 
Dich betchüue Goi[, fieatrii, 
Unrecht würde Troii ternichtet 
Durch Dl ein Bleiben , den Du gütig 
70 Uir gewahrt. 

Ceh' aieht tbo hinnen, 
Droh't Gefahr gleich meiaem Lebm, 
Hiifi mr Ked' ich Zeit gewinoen, 
Weil ich beutd . . . 



Hon Juan. 

Beatrix. 
Hu dies Kabloet Dir dienen , 

Scblüpfeit Du hinaiu. 

{Don Juan verbiegt lieh.) , 

Viert« Scenfi. 

Beatrix. Ines. Don Pedro. 

Don Pedro. 

Wie rielftch 
Huüt' ich meineD Schmera rnber^n, 

iSc Weil Don Oi^o aufliört' niemaU, . 
Dieie Strafte lu beaDcbea , 
Ich ba; Tag", be; Nacht ihn hier uh. 
Ob er'i veifs, dafs ich anbete 
Seine Schwerter, und enprieftbar 

iBS Al>o will sich an mir rächen P 
Aber nein, er bleibt ja niemala. 
Geht tleta fort, wenn ich encheine^ 
Mir ist dieiea nicht eotwirrbari 
Nur inmn Ungliick kann ich Lennea, 

iiju Weil zugleich uod uueii LnindMm 



Sem Entrernen, teia Cr>c)i«men 
tfir den Unfall deutet lichtliar 

Ines (heimlich). 

Bleich und mit (ich selber redenr), 

■C»ni enutcllt encheint er diesmal. 

Beatrix (htimlick). 

iigS Weh' mh- Unglücksergen, -»ehe! 

Wiiftte, «hnt'^er meme LLeb.chrft. 

Don Juan , (im Sabinet heimlieh). 

Ha , der Würfel ist geworfen < 

■Don Pedro. 

Schwester, ms Ihr Beyden hier macht F 

Beatrix (heimlich). 
Werde ichlane List nnd Täiuchane 
ilOO Mir kla Znlhicht jetzo dienum 

Ton Dir sprach ich mit der laei. 

Don Pedro. 

Wm lietraf dean Eure Zwiesprach' P 

Beatrix 

Immer lah'n in dieiea Tafea 

Wir in Trau'r, im Gnslem Irrwtbn 




3o5 Dieb, in sülUn Scliineri lertnuLen, 
Trübe blickst Du steti nur mich tn, 
Sprichii lu mir mit trockner Hactei 
Deine Eile ist so (ichtbar, 
Dah et scheint, im eig'nen Uiuie 

310 yVSnl Du nicht, Dan Pedro, pHichtbar 
Rlmlt Du Dur, yie zum Besuche, 
Und BUB HSGichkeiL — Entwirrbar 
. Ist mir's nicht} was ist'sP irai heibt es ? 

Don Pedfo. 
Schneller , nicht vermag ich Dir 
ai5 Zu beschreiben, wie ich unlieb. 
Deinen Tomurf ehre; hier 
Eine Eifersucht mich Treuet 
Yon der SchweiUr, die rie mir 
Zeigt aU Dsme. — Dieses Zucken 



r L'nroh' i 
U9 CrUuden. 
cht nöthig 



entspringt 
die %u viaa 
nnd n 



nothis, nnd mich zAYingt 
Nichts, sie namhaft Dir lU machen; 
Doch weil Argwohn in Dir ringt, 

3i5 Will ich meinen Entschluß Ündern : 
In die Göttlichita verlieht, 
Die im Strahle de« VoUkomm'nen 
Selbst dem Neid Verstummen gibi , 
Dank' ich, wie Veriiebler immer, 

33o Welcher Liebe^nst gewinnt. 

Nur dem Glück, nicht dem Verdienst«, 



Diesen Pmii und <o eniant. 

Hat mein Glück den Lohn erworben , 

Datt die Beiundite aich gibt 

i3S Meiner ZirtUchkeJt, die iprode 
Hohen Stalzei immer iibC 
Ihre« Sceptert Siegemal ICD , 
Die mit Zümea* ttreDgem Sinn 
In dem Zanherreich der Lieht 

14a Lorbeer «vchte als Gewinn. 
So Tiel Glück, Bealrii, hatte 
Ich in meiner Liebe Dienst, 
Dab im WetUlreit mit dem reimten , 
Mit'dem edelaten Verdienit, 

145 Mit dem klügiten Herrn dei Hofei, 
Ihr« Huld gewann im Sieg 
Heiner Zinlichkeit Beharren ; 
Doch damit ith nichts venchmieg, 
Jener würd'ge Nebenbuhler 

iSa iat Don Jnan de Silra ; Dir , 

Schwesler, Dobekannt lielleiclit noch,. 
Hort'it Du nohl den Namen hier, 

Beatrix (Ijimlich). 
Ha, Vemth! 



Don Juan (imKobiaethiimlich). 
Sehimpt und Schande auf mir liegt. 




a Cliick >[l«o , udI dethith 



WiederhoIuDg » 

Wenn ^er ichÖDen uame mmen 

i6o Ich iCTichTteige , wird vennibi 

Dieser oicbE veu Dir , der's g'nüget. 
Diu TOD «dlem Blul lie iat. — 
Cm mit ihr uch zu rerniihlen. 
Diente er ia Liebe ihr, 

a6& Doeh lie liftt micb voi^exogen, 
Und ilet Glücl gewäline mir 
Stalle Freude, kum bd fanen , — 
Fültr mit Eitelkeit mioli 4cliier^ 
Oennoch «igte ich jeui beuer, 

370 Traniigkeit «rfUlle mich, 

Denn -ie «f dem Meer der Lldie 
Schaukelnd, mänet Clückei Schiff 
Furch'i die unftbewegtea Wellen, 
Heben Nebelbei^ sich, ' 

375 Pliitilich achnellt der Colpli i 



Heulend droht der Stui 
Und die Urwch ssleher Leidei 
Die ia Feme eckoo lerziehl, 
Iit Eulfemnag; denn der Konig 
aSo Ihren Viter Torlbeichied , 

L'nd et ufilUigt ihn die $eadung 



Siff; 




DfitztinelimeD jades ClieS 
Der Familie. ~ Mich beUiltn 
Nur allein diei Schmerage w icht , 
■es Ander*! nicbt — 

(heimlich) 

Mächt'i Gott geFallen'' 

Deshalb, 6chir«ter, kluge niclit, 
Siehat Du micli in Sclmien tenunken ; 
Schütz' Dich Colt! — Dir ward Bericht 
AUo nun von meiaen SchmerHo; 
290 Dünke Dioh'g Verachtung nicht, 
Dafa ich Dich ao ichnelt TBrlsMei 

loihncndig heiKhl die Pflicht 



Aller 



1 Gotl 



^Lilicht 



^95 AU ein Opfer daixii bringen 

Unruh', Angat, der Freude Spiel, 
Zirei£elaaeht, Neid, Seurier, Kl^e, 
Thrüne , die der Sckwermulli fiel , 
Schmenen, Leiden, bitue Qualen; 

SoD Denn noch niemala kam Eum Ziel 
Dngetlörtea Glück der Liehe 
In dem Heich, da« ihm luGel. (■■^) 




Fünfte Seen«, 
Beatrix. Ines. Don Juan. 

BetUrix. 
tlniuupreclilich tchnierzt ei mich, 
Dafs, Sennor Don Juan de SiWa, 

3aS Dieter Unfall hier Euch traf. 

Aber maclit mir'i doeli auffindbar , 
All lU mir herein Ihr drangt , 
Eiteniiehtig lademd, grillhan, 
GalCs dem Bruder, oder mirP 

3io Nicht gerecht wiLr'i und nicht schiciiaam, 
Sollt' ich stillen Eifertucht, 
Die doch unr daccli ihn Euch Grimm mach). 

lyon Juan. 

Spöttelt Dd, fiealrii, gleich 
Voller Falschheit meiner Uer, 

3)5 Und könnt' ich, um diesen Spou 
Mir zu rächen, ichveigend Dir 
Die Genuglliuung lerweigem , 
Hür' >ie dennoch , »eil ich ne , 
Wenn auch Deinem Argwohn nicht, 

320 Deiner Würde tchulde. Sieh', 
Eh' ich Dich, Beatrii, Laonie, 
— Die» lu »gen, iil kaum Pflicht — 
Lieble — Dich kann's nicht beleid'gen, 



icli kan 



e Dich n 




Meioe Schönheit braucht gewift 
Sündlich nicht zu ttja, weil ihre 

33o &.I)D göttlich ial. — Verschlieft', 
Inea, diese Thüren, eile 
Zu Elyiren , bittend aprich , 
Dafi »e mit der Rukche koaime. 
Den BetDch , zk dem eie mich 

335 Knlud , will ich mit ihr machen. 
Weil ich um Erlanbnif) nicht 
Jemand mehr lu billaa brauche, 
Mir'i an Luit auch nicht gebiicbt. 



Don Juan, 
Dtni', Beatrix. 




a8 

Sastet mir doch in'i Ceaclit^ 
„Lieble", „goitergleiche Schöne'; 
Dcch f nimmt mich Wunder nicht. 
Denn e> rede) grör>te Einfall 
35o Oft du (Uerklügile Lichl. 

Don Juan. 

Eine Seliönheit Dir zu pnaea. 
Die, lobald ich Dich erblickt. 
Vor Dir Bchiranil , iat nicht Belel 



Sondern 



Dd , lat nicht Belcid em, 
ichela ; denn beilricki. 



• Ueb 



Ohne Fdnd nur ichnöder Sieg. 
Beairuc. 

DargelLanea Unrecht benert . 

Nicht der TVorle leerer Krieg; 

Um mil ihr Euch su Termahles, 
36a Habt derSchäocn Ihr godienl; 

Hit Ench narb um sie mein Bruder, 

Der durch CKigIl äe unrerdient 

Sich genann ; doch nichl der Rachr 

Werkzeug sejn , hin ich gei>i1lt; 
B65 Geht mil Gott , auf meine Kosien 

Wird, Don Juan, hier nichl gestiili 

Eure Eifenucht. 

Uon Juan. 




Sieh'. die TÜoschi 



370 Wenn Du gjaubi 



Dein Enuchuld' : 




Lukas. Isabel. 

Lukas. 
Danli will ich dem Himmel sagen 
380 Der CrUgenheit mir glbl, 

Dir der Liebe Schmcn zu klagen. 

Minder mir a iodh beliebt, 
Denn ich mag daion nichu tngen. 

Lukas. 




Isabel. 
Wenig i<['» wohl, wei 
Mit der loei m»a Diel 

Welche Idc* f 

liobet 




3a . ,-, pfliciit 



„ :s4^£Hs?:^ 

£.1. Hd' i-k »■;,;;;■ Di...» ,, 

jm »•> "'"i.ti '"•""■""Sil 

o". 'St Ä'Äy ■'"'■■" 



iimeige , 



Isabel. 



\ 



s.m- »»'S';;';,". Ftiuw» "i";' 

i..b.i, »"'."'■;„;"■£» ■"■'■"■ 



und Dir writ' icli gime Liebe ; 
Docli «u ward' ich bester känaen 

410 Dir zur UFherzfugnag nennen : 
NacL Senlln rnft die Pfiiclit 
Meinen Herrn, ta nie man tpriehl, 
Und mick hII nichts von ihm trennt 
Nut allein, nm Dich zu gehn. 

4i5 Glück, wir muMeQ'i eingeflehn, 
Iit im Hanse am eitchienen , 
Zvej Ceschniiter in liedienen. 

Isaiel. 
tTebenengiuig duP 

iMkas. 

GeKheh'n 
Eonnt' e« nicht , Dir mehr lu wüwn 
43« AU Madrid uu Dich Terliwen. 

Isabel, 
Tiel iifa, »u Madrid an rdacn , 
Und ich -will nun Glauben fMieH} 
nicht geang die Stadt lu proicB. 
Doch mein Fraalein naket da. 
435 Und mit ihr der Vater; gehn 
Uofst Da jelia , dab lie nah' 
Ciu iiicht » bejMmmeii m^. 

134. C 




Bleiben wir nno Freande? 

lsabel. 

Siebente Sceoe, 

Don ZiOuis. Leonore. Isabel. 

Leonore. 

Wann, mda Yaler, dealst Da nnn 

440 AbzureUenP 

Don Louis. 

I^onore, 
Selir Tiüiuclit' ich, ta giach la llaaD* 
Höctle Tor Sevilla'« Thore 
Gern im scTiönen Fri.blin| ruh'n; 
Nnr befürckt' ich , wcrd' ich müuw 
445 Ein'ge Tage länger wcileB 
Nacti Abfertigang. 

Leonore. 



-*5o ^^Mn p, 




Wo d«! Ctuui PncbtgeiMt 
Deine Tliür vorübanralll, 
Geh'tl Du •Uli' 

Don Louis. 

he'nor', niebt klage , 
Diet itt mdiie böclute Pflicht) 
475 El erlieiacht da DiaL'g Gewicht 

Ton Euch waLl lucia «füg Streben , 

Ohne Ehi^ii vürd' ich leben , 

Hau' ich neiire Kinder nicht. (jib.) 



Achte Scene. 

Leonore, Isabel. 

Leonore. 

Unter Qnalen Mreng and bin 
4B0 Bitterm Lade bingegeben, 

Spricht de« Kummen CegeDwarl, 
Weil midi nicbl verliftt man Leben 
.Dar> VnilerblichLeit mii mrd.» 

Isabel. 
Welche Scbmen«, welche Lüden 

469 Müfil auf > Nene Ihr erleiden f 




Ltonca 

Wohl i<l nothig Ddt 

' TTer innfs Kitea Sch'i 

Kann nicht fühlen nc 

Docli da Du ~ 



rKl« 
Will ich ih 
Sehn, ob w 






Kennat Du xwar aie ti 

495 IViedeTholead d« mv 
Denn der Klige unßi 
Soll doch oftmala >d 
S«lbflt du quälmd»tc 
Ich, die nie «ch fügj 

Soo Die aich immer itrinl 
Dali mit atreogcm li: 
Sie die Liebe nicht (i 
und die nioTribot !■ 
Seh' dem Joch mich 

5o5 TJnd der Gott, den i: 
Straft , Dm nicht« mi ' 
Mich im Zorn to *tr : 
Dafi er lelber raubt : 
Dünkt Dich'l, lubei , 

Sio Da& det bitlecn Leii : 
Wohl Don Pedro u 
VTcU (ein Uebeo ic 




sa 

Seine Rede Luit mir mxclis. 
Hast Du unrecht doch g^Uublj 

5i5 Dtna DoD Jiua hat UDtrlaubt, 
Als die ITitack meiaer SchoMrien, 
IiiebeimrünUg , meinem üenen 
Ruh' durch Blick and Wart genuix. 
gorglich hah' ich meiDC Liebe 

Sio In der Zeil lor ihm Twiiehlt, 
All nur dienten leine Trieb«; 
Doch «ie Strenge ihn gequilt, 
Steti gebort' ihm meine Liebe. 
Fliehen schien ihm aneemeKen 

SsS Der Terachtung fchnoden Soheia , 
Der GeringMhälinng Ternjewen ; 
Thorheit «ah cnt, ich K7 acio. 
All ci lange mich Tergcuen. 
Mir Teracbwaad det Lebeoi Gnt; 

33o AU er weihte leiae liebe 

Einer Andern, wuchl der Mith 
Heiner nfenücht'sen Triebe , 
Die omvandeln ^t in Cluth. 
Ach, ich fühlt«, lilt, beminie 

HS Ungleich, Angit, der lich veivinte 
Liebe, nnter Schein geborgen; 
Schluchite, leudte und Termeinte 
Zu lergehn in Qual und Soi^eu. 
Wehe mir, in dieser Zeit 

540 Bat Don Pedro inicb nm Uebe ; 
Ich, SDT Räch« Khan berat, * 



Fatta Don Jotn im Kdtdiio l>li«be, 
Stk mir gern den Dieiut geweik'l, 
ClBDbeiH, wenn Don Juan nnn tibaf 

S4S Einen Andern wallt' ich liebcD, 
Würde er in meine Mühe 
Tod der Eifenncht gelrieben, 
Achtend ao der Liebe Höhe. — 
Die« Liat ist nicht gclnngea , 

55o Wie ich mir >ie ■oagedachl, 
ü^el heb' ich nur errungen , 
Denn dea Giflea VdriinngsmMlit 
Hilt xentürend mich umsdilnngea j 
Granuin, quälend mich'i zerfril^t, 

S5S Aber nienuU ihn erreicht j 
Eifenüchtig nachiead ist 
Heine Liebe, die nicht weicht, 
"Wahrend er mich unr vn^fat. 
Schicksal wandelt ungemeisen, 

56o Meine Gunst hat sclion gewannen, 
Der als nie znyor besessen, 
Und nidn Glück jat gaOE cerronnen, . 
Weil der Liebste mich vc^essen. 
Wie Don Juan mich mehr rerlaaMa, 

665 Bot Don Pedro gröfs're Ganat 
Meine Bfersucht ; aus Hauen, 
Das ich übt' in tchlaner KuMI, 
Kanute dieser Lieb' erfatKn. 
Dean Dou Pedro, den die Huld, 

S70 Die ich itro gewährt, betrügt. 




Dient m in« nir mit GcdoU, 
So TOB Idcbapcin Ixdegt, 
Abo nein und Ai>iider Schuld ^ 
DaCi jatxt, doppelt iiberwundsD, 

575 Weil mich Edelmuili bsiegt, 
Qual de> Zneireli auf mir Üi^ , 
Ob ich lock' ihn, der Tencbwunden, 
Scheuche , den die Liebe niegti 
Endlich nun ich überUga, 

S80 SiJiiranLend iwiicben iirejen Trieben, 
ZweifelhiTt iuej Fälle wäge, 
Wo Don Juan gebührt mein Ueb«n, 
Ich für Pedro Achtnng hege, 
Reii't mein Vater, und ich iterbe, 

585 Weil'« mein Hoffen mufc tentöran, 
Dafg den Liebtten ich emerLe, 
Den Geachteten mag hören : 
Sprich, itt nicht mein Unglück herbe, 
Drückend meiner Qual Gewicht P 

S90 Hufa mich Schmen nicht niederbeugen, 
Hab' ich Grund mm Mifitrui'a nicht? 
Eilenncht dort zu beieugeD, 
Blobt bi(r Liebe und bleibt Pflicht. 

Kd« Anlwart weil* ick Bit. 



Nennte Scene. 
Iitonore. Isabel. Don Diego. 



Don Diego. 

Dich balrübe niclit mein Btngen, 
Schmerz »eicht dem VergDÜna hier. 
Schäoe SchirslUr Leonon, 

Soo Dafi'mit hoher liebe AUawcht 
Eiu gotlei^leiche Uuldin 
Ich lerehre. Die beLannt mrd ; 
Wiederholong tchmeichelE immer, 
Wo die Liebe Henen anilammt; 

eoS Ihr Venund nnd ihre Schönlieit 
Gleichen ticli dut onnuhahmLaft , 
Könnea uch nicht übermfloa. 

Leonore. 
Wiederhole Dicht in Anfang 
Gleich ihr Lob , mir macht du HÖMQ 
610 Ndd, da Eifertucht uniUtlbafl| — 
Si« itl «imdcttchöit nud reUcnd, 



Edel, reich, rie itrsIiU im AllgUni 
Jeder Änmuth, jeder Zierde, 
Ihm SünuBe lülaer ADkUng 
6i5 T6nl lo uoTergleichbar liebUcb, 
Dafs Sirene de» Uidmou 
In Madrid «ie detlulb heilKlj 
Dach zur' Sache. 

Don Diego. 

Sieu gevaluttn 
Dieae Spröde nur Tenchmahie 

620 Meiner Zärtlichkeiten Andrang, 
Sehluc mir jede Haffnaig nieder- 
Aber henle gl^kf ein AnichUg, 
Zum Balkona nnien Haaut 
Kommt sie Mif der EVeiitdiD AdUu, 

(J25 Die, um's TänMlioBg nicht m nmbeD, 
Bittend lie datn gebrodit liat. 

Leoaore. 

TT« iit'i m«lich, «enn » Aea 
Cebenchwenglieli Loh ich nahnuhm , 
Das der Dam« Do erthdlleatP 
Don Diego. 
63o Liebender rieh imineF Halb tchafti 
Wine, lie hat eine FreDadin, 



Ich g«wuiB , nnd dis nch bid^Tell 




Dann I>«; ihr für micL VOTWudt lut) 
1)35 Die«« bat ich, daCi lie geatcni 
Ihr für heute macht' dea Autrag, 
Tom Billon mit aBiUKhen 
Fdjcniig in gri^er CilU, 
Der TOB unxra SSaiaüma 

640 Hier durch nnira Straf» itatt hat. 
Kn BiUet hat lie geachrieheii , 
Doch gab «e nicht Antwort Anfangt, 
Schkiite aber Batwhift tpäter : 
Sie genehmige den Antrag. 

645 So, dab «c mit aadem Damm, 

FreuDdirmeii roa ihr — (o Allmacht 
Meinet Clüeki!) — hier wird erichaänen, 
Wo'i mir länger wird gouttbar, 
Gie zn lehn , cu iprechen. — Könnt' ich , 

6S0 Schweiler, ohne djf^ Du'> wahrnahmt, 
Sie nach neiaea Zimmern farisceB, 
Branchli) nnr durch jenen Abichlag 
E^azugehn, da dieie Thüren 
Unire WohniiDg trenaenj talhum 

655 Schien ei dennoeh meinem 'Wumchc, 
Dal« um eine Huld ich anEprath 
Dich, die ich belohnen werde 
Mit dem, wai Da nur iMt Galla 
An Ceachmeiden wüntchen mikhmL 

660 Ich betorate baj dem Anlafa 
Eine Colfatiitn, and wönachla, 
Jene* Zarlaiiini feinen Anitand , 




Leonort. 

665 Nicht nar wünicliu ich, Don Uega, 
— Mana liehe kcniut Do uttum — 
Dal« et mir, lic eb empfangen, 
HÖcht' erlaaht "Ta, gleich sn Anfang, 
Sondera aelhtt aie ed bedienen ; 

670 Doch wie hocli , irie Toniehm abitammt 
Diae Dame , «e beiuchte 
Dni noch nie; Terleizter Anitan^ 
Wir*! detlialb , wollt' ich mich »ig«n , 
Heine GeEenirarl unstatthaft. 

675 Doch lie featlich zu beirirthen , 
Hiclie weit» Dir lieln Dnngul ; 
lubel, mach' auf der Stella 
Zu dem Tigchgerithe Aniutt, 
Such' ant alleD mdnen SchrinLen 

QSo KleinigheiteD her, getallum 
Und Dich ■IlemeD'iler Mode : 
FKcher ran Neapel , Ambra - 
HandKhuh', Hund- nnd Riech -Paitillen , 
Binder, Federtchmnck nnd Allai, 

465 Heine SchiteMer eu betchenken , -~ 
Denn di« itt mir uneTlaftbar, 
und ich Hill e« dem bejfügcD, 
W« DoQ Diefo Khon heriuiehefft'. 

(/mM at.) 




Don Diego. 

UDreifleichücli, Leomre, 
69a Sieh' mich Mar eotiiickt and dtnibti 
Für DeiD Uebendei Dentülieii. 



- Zehnte Scene. 
Leonare. Don Diego, JJAat, 

Lukas. 
Hen, achon ut die Knticli' in Anfalirl, 
BCi dem halben Duuend Dienern. 

Don Diego. 

LnVäi, eile «chnell hinili dann, 
S9S Um den Eingang anzuvreisen , 

Während ich durch dieiea Saalguig 
Gehe ; lab aie nichL alleiae. 

{Luhu ah.) 
Schire*ter, lebe irohl 1 Welch DnngMl 
mir fcewährt nnn UDire Heile, 
70a Da die Hoffnung uhön mich anlacht. 

(£r giht ab, und ttricklUfit die Thär.) ] 



£ilf(e Scsne. 



Ltonore. 
S>Kit Da, lubelj im Leben 
Solch« Lwt, vAäi FreadenUbul P 

Tsabel. 
Keinen gibt », der nicht yiiit 
Immer iej der Liebe Anraog 
705 Soleher Anuchweifutigea ichuldigj 
SUunen irerdet Ihr, dmn lifit du, 
Hai er nur erst Guasl gefunden. 
Wird er sBeerod gefan und lingum. 
Gsttei Fl»ch mit ihnen Allen ! 

Leonore. 
;io Gl*iib*tt>u'i, dabderWanMh mir an 



IsaM. 

Ja, keinem Weihe 
Fehlt der Nenb^erde Andrang, 



Eine Audi* in beKlMsen. 




Ob rie ; wie 

7 1 5 Solchen R«i 

Uir durck'* { 
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Zwölfte Scene. 

Iieonore. Isabel. Don Pe^v. 

Don Pedro. 

Schöa« Herrin, yieil ich wabmahin, 
j»i Dkfa Dein Titer aiug^D^D, 
Cnd titäl dioe« Festet CUnzug 
Aacb Don Diego irohl bnregle, 
Data et leiuen Theil dann nahnii 
Wir ich kühn genug , >D komnun. 

Leonore. 

73o Sehr Tenregen ial Ea'r Andrtng, 
Edler Herr, und jettt erfahret. 
Wie getiDKht Ihr Kjd im Wahnfkll , 
Denn im Hange ul mein Bmder 
Dorl anf aciaem eig'nen Alun 

735 Mit der Dame •einet Herzen* , 

Er Teiliefa du Haus nicht. Ralhaan 
Jat'a deahatb, mit Cott lu gehen. 
Eh' ein ün&U auf mich anclrang. 



Woll't TerEriheo, Leeuore, 

7^ E* enuehnld'ge münen AiufhUg 

Der CcliorMai meäner Liebe. 



<9 
IstAtl. 
Ha, Kiatt Bfiket! 

t,eonort, 

Wakh ein DrugHtf 

iPon Pedro. 
Word' teil alio jeUo gahen, 
War'a gewib, diiCi nun midi mlmMbm , 
74S Sauer üt'a , mich zu lerixi^ca. 

(& fa-Mrgi «c* in SaUiut.) 
Leonore, 
Bimm«! , w«Ig& Tenreg'ner Aiuchlig ! 

Drej-aehute Scene. 

Xeonore. Isabel. Von Diego. 

Don Diego. 
KEch erfreut m iaaiK, SchweiUr,. 
Dab Gelegenheit rieh aniand, 
Sehon in etraa zn beloliaen 
7S0 Deine Güte ; mehr Docli danktitir 
Zrig* ieli niicb, wenn icli cirrichle 
Cuimein Glüd. — DU Däine Aaf^g> 
■14- D 



War, »U aie tUti *»h im Hanie, 

UochenÜTDt , rind'i nngeitattliir ; 
;55 Doch dio Damen der G«KU>chaft 

B*tea dann lie also Mtuain, 
.Da(t sie trcnndlicber geworden; 

Jeeio -will lifl — Trenn gleich zaghaft — 

Uns mit Singen ualerhalLen, 
;6o Kl mcheint det Königi Anfahrt; 

Deahalb wolle, Leonon, 

Du mir laheB die Gniturt.' 

■Wo ist lie P 

Isadei. 

Im Kabinette. 

Don Di«go, 
Sie Ml holen, mach' ich AJUtalt. 

(Er geht aufdat Kabimt Bt-) 
Isabel (liilt ihn auf). 
j6i Alle* dort mir niunwerfcn. 

Was in Ordnang ich gebracht faab'. 

Leonore. 



^ 



{geht ii 
Guitari 

Hier, nel 



Heimiicl 
770 Die ich ! 
Offeü stfil 
Hör sie, 

V 

Leonort» 



Darf icl 



Denn e 
775 Nicht d 




Hon Pedro. 
TVu »u thonP 

IsabeL 

Nar Scbwa'gM ntiMan. 

Domta Beatrix (.singt aufiirluäh). 

.GoldGul, itT imcl, Liifu eilt, 

7B0 .Die EntrernuDg Echment nicht dicb; 

.Bitt' ich Flügel, ilatUrt' ich 

.Hin, na meiae Lieb« vdlt.* 

Isa&el. 
SAöDe Summa! 

Zjtofiort:. 

Heina ScbmcTEei — welche Drugull w 
j85 Hört' icb't oicbt, ob icbon lie; Lnden 
Fewela meintn Geilt gewallMm. 

Don Prdro (hamKcb)-. 
Simmell meiaef SchvMier Stimine, 
Itt lie'» ifirUich, die ich wahniabmE^ 
Leider, ]>, ach! meiuei Seele 
190 lit kcia Zweifel mebr gi 



Donna Beatrix (aafierhulbtiBgend). 
.Der EblfemuB; liiitre Lndea 
■Fiihll Dicht, wer die Flügel achntingti 



.Dei, der Lin zur Liebe fliegl; 
• FliEc' dann, Goldlink , unbenen, 
.FütAi- nicht Kugeln oder Pfeife: 
.Hält' ich Flügel so wie Da, 
6«o ■Flog' ich meiner liebe lu. ■ 

Don Pedro (htlmlidK). 
Weh' mir Vagläcknl'gem , wehe! 
Wm crEaht mich m gewaltuo f^ 
hej Don Diego, der mir oft tcLon 
Id der Stratie macfate Drannal 

OoS — War ea gleich auf andre VCeiie — 
Meine, Schwel (er jeui ich wahrnahm, 
Heine Schweiler, — drejfach wehe! — 
So »e^iigt , ao beimiieh, »chwatriiaft 
In Don Diego'i «g'nen Zimmern , 

6lO Difi rie ilngl, — (wie ungelUtthaft.') — 
Ich in Leonoreni Zimmer 
Hofs ei hären, — (ha < welch DnAgulI) 
Aber waram Uuger zögern P 
Wahalb nimmt mein TOuOt noch InaUnd f 

ÖiS 3a, bej- Gott, ci aoU erfiMen 



Bejde meiner Racfie AndtaiiE i 

"VFo lie weilen, dring' ich hin jeut, 

Welche Folge dann «nch Sütt hat 



Fünfzehnte Sceoe. 

Leonore. lsabel. Don Pedro imSabintt. 
Don Oiego, 

Don Diego. 

Schweater, an die Feniter geh'n lie, 
81« Nun der Königszug lienimahtj 
und ich KhlivfR dieia Thnre, 
Weil toD dort man Leow wabrnahm. 



Don Pedro {herforlommenä). • 
Bxeclie ich *ie auf. 

I^onare. 

Ow P«dni t 

yiu fdtt Tflr? 

Don Pedro. 

Bier Wtx kein AhhKlt ! 




Leonore. 
eaS Worauf liua't Ihr? 

Don Pedro. 

Ich wciCi Klbit nichl. 
(Mnttu*) 
mich verielirt der ZirdKcI Anratlj 
Rbch' ich Lärm , Bleibt ohne Raclie 
Mir der Schimpf^ d«s Aufrulin AnaUll; 
Infamie lat jcd» Toben, 
63a Nichtbemerkea feig und ughaTt; 
nier verleu' ich meine Dame, 



Zieom»"«, 
Der Beir^nng -vrilder An&II , ' 

S35 Leidenschafl, die Euch erschüttert. 
Und de( Antlitz Farbe bli& macht, 
Zeigt genug, daü jene Dame, 
Die hier •ang. Euch gehe nah' an. 
Ist et EifeTaucht, Don Pedro, 

eV> Darf mein Buf nicht lüden. — Rallmni 
Iit'a für Euch, schnell forUueilen. 
TVena die Andre Euch rerhalK ymi, 
Hiefse ea tjranniich handeln, 
Tödtetet Ihr mich gewaluam. 
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Don Pedro {heimlieh), 

845 Eifersucht liier zu erregen^ 

Fehlte nur noch meiner Drangsal j 
Doch weil Leonore jene 
Noch nicht hennt . ist es wohl rathsam^ 
Meinen 8chmen ihr nicht zu nennen^ 

65o Wie dies Schwdgen mir auch Qual macht. 
Besser ist's , mich au verstellen ^ 
Denn in solchem Ehren -Anfall 
Darf man lieine Sjlbe reden, 
Bis die Unbill auch gerächt ward. 

855 Offen bleibt mir noch ein Ausw^j 
Der die Ehre unaufhaltbar. 
Doch mit ^öfs'rer Klugheit, sichert, 
Weil er nimmer ist so waghaft* 

{laut) 

Schütze Gott Dich, Leonore, 
860 Denn kein Wort ist mir gestattbar. 
Bis die Zeit Dir wird erklären. 
Welch ein Opfer jetzt ich darbmcht' 
Deinem Rufe. 

{heimlich) 

Güt'ger Himmel 9 
Gib mir Hülfe, oder RachpUn! i^h,) 

Zteonore, 

865 Isabel, was ist's? 



■5? 

Ich ireib Dicht, 
Docli «clidnt •aar der böte lUditcliIig, 
D»& er ging, •ey'», itm « wollo, 

Leonore, 
Himmel < wer in HuidlaDg >*tnf 
Solclien Widersprach f — Terachliett« ! — 
B70 Olückj b«traiire du mein DrtngnL 
(SU gehen ab.) 

Secbsz«Itnte Scene, 
JhtKd; eia Zimmer in Don Pedro't fVohtutif. 
Hon Juan de SUvß, Inet, mit lieUtm. 

' Hon Juan. 
Ihm, iptidi, wo |^ng tie Itin t 

Xnes. 
BGt Donnt Elnn fnlir 
Sie in ihrei KnUclie onr, 
Occb icli ireili ei niclit, irokln. ' 

Htm Juan. 
S7S DmnltriMit «Ul*t Da wir Hgen; 



Gncheiid gine i^ Tiele Sluadra, 
Aber iiir|!eocliro gefunden 
Hib« icli EUirma Wigcn. 

Sie kam hier, lie abzulioleii, 
860 Doch mär wolh* es otchi geliDgen, 
Zn Tenulm , wohin aie (^Dgen ; 
Warn' Ich's, 9*gt' Ich'! aaTcrloleo. 

Uon Juan, 
Wai Dn ugst, ging tdh den Bejdep 
In Venlmdiing nur ans , 

865 Denn «e ging niclit aus dem Hau«, 
Und, btj Com, Du lä&t mich leiden 
Diese Täuschung i — es rertheidigt 
Sich Beatrix, will mich quKlcD 
Für der Eifenncht Erwählen 

890 Dieses Hcneni ; docli beleidigt 
Kann sie Dicht die Liebe hkboD, 
Die ich «ner ijident zeigte. 
Eh' mein Herz m ihr sich neigte, 
JÜe im Busen ich fccgrabfea 

8gü tlnler AkIm und Tergesien. 

GCm glanh' ich, sie fühlte Schmers, 
Doch m png — w ist nicht Stben. 



59 
Don Juan. 

GIaiib«ii Luia Mi nicht bejnmieu 
Dir, *eli' ich nicht ihre Zimmer. 

900 C«ht, nnd UlMrxeiigt Eaeh drinai, 
D>b ich köna Lüg« tfiiue. 

Don Juan. 

Um noch mehr zu klagen immer, 
Hub ich lehn, ob lle dlriDDen, 
Dann, bej'm. Himmel, wird nch'i fugen, 
S^S Ihrer Eifenucht lu g'nÜgen; 

Lafs durch Kühnheit mich gewinnen, 
Colt der liebe ! 

Herr, bedenkt, 
D»r« e« nöthlg iit lu eilen. 
Denn nicht lang' mehr wird ue irdlen. 

Don Jußn. 

910 Eh' ich ihren Sinn gelenkt, 

Sie erweicht, geh' ich nicht feil. 

(£r gtU mntiH.) 
Ines (.allein). 
nnnnn übt be? ihm Gcwklt, 
DtEi t» ttäc nicht glaubt. 




O mnn Colt, die Kutsclie dort, 
91 S TVek' mir, findet aie ihn hier, 
THrd lie tödtend nicb er^Hen, 
Weil ich ihn herein gel»»n ; 
Doch TertcWeigen will ich ihj, 
Dur! ich war im EinTenUnd, 
910 Sprechend, nicht honD' ich'a TCntetili, 
Wie er kam , wird eie ihn sehn. 

Siebenzehnte Scene. 
Beatrix. Ines. 
Beatrix, 
Houn den DLinul in di« Hand« 

Herrin, ichrinit nicht frohen Malhei, 
EummeF seu^n Deine Uleaen. 

Beatrix. 

9i5 Inei, ach.' mir itt enchienen 
Tielct Uebel, venig Cnte«. 
E<m mein Brader Khon ib BtiuF 




Näa. 

Don Juan, 
ißritkeiiit Im. Hiaitrgrundt) 
fiealrii heim ichoD kelirt«. 
Beatrix. 

F«il» m ynttea er"» liegeKrK, 



S3o Ihm Tertchwdge , ich t 



DlBl I 



•rill ich wühlen^ 



Schadet minder m«iae iMge, 
Weil ich mub du Haui Terhehlen, 
1|35 Wo ich »»r, — EuUlcide mich. 
Die Terslellnng viird eireichi. 
Findet er mich . . . Hoch wer Kh 
Dort in KiUnatu ? 



Achtzehnt« Scone. 
Beatrix. Ines. Don Juan, hemrirttenä. 

Den Juan. 
Ich. 
Beatrix. 
Inet, vu wi i»»t 
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lau. 

leb \TDlilU 

940 Nicbu dnOD. 

ßon Juan, 

O, niemand bürde 
Scliiild Da aDf> dia init nur würde. 
Der Dich glüliend beben ma&te. 
Dir xa klagen , drang" leb «d , 
Nocb einmal mein Leid, mein SoifBB- 
Tnts. 
94S Achf En'r Brnder! 

Beatrüc. 

Scbnell Terborgen. 
(Arn Juan geht in dtu Sabmtt tarick.) 

NeumehDte Scene. 

Statrix. Ines. Don Pedro. 

Don Pedro, 
Hcll'ger Biminel, ao soll'i aejni 
Dean du beii're Miltel eini 
Ueiben Zorn der Elngheit Rathi — 
Ebre wird dureb •olcba Tb*l 




et 

, ^ ...e mir ei iclieiiii. 

Bettiitl 

Beatrix. 

Ich bin lu«T, 
JJim Pedro. 
Wer ist da P 

Beatrix- 

In« «UeiB. 
Don Pedro. 
InUj (gtV Du dort hineio. 

{Inei gehi:äb, 13i»i:P9äro ftratktitftt 
4U Thär.) 

Seettrix. 
Wie, Tcnctil [eisest Da die ÜtirP 
Don Pedro. 
g55 Offen will Ich mit Dir sprechen. 

Und nicht taugt's, iaü, ma la itören. 
Andre Zeagea mit Terhören, 
Richte ich ein Ehr- Verh rechen. 

Don Juan (imSabinelheiTnlick). 
Hl, Khan leidet nicht TaraUilth 
9S0 Dieter FiIIj — nun er tnidi uh, 
TVanun aögemP . . . 




6< 

Beatrix. 

Don Pedro. 

Sogen nerA' ich Dir*) loglncli ; 
Wo irint Da am NachnntUge? 

Au dem Banie mchc, SenDOT, 

$65 "Wir ich. 

^071 Pedro. 

IVnr eiD neiiei Zeichen 
Dm Terraltei bringst Du »or; 
Unglück hast Du to im Lingnen, 
Wie Dein Singen hat im Ton; 
Merk', anU ich mich Khon erklirw, 

07a Dn ^ Beairixj aieh'at nnn schon ^ 
Was ich wiU» weaa ich Dir uge, 
D>[> ich weib, Du vanl iiner 
In Don Diego Lara'i Zimmer. 

Beatrix. 
Schütte mich der Epgel Chor ; 

Don Juan {htimlUhimSa^Htt)- 




65 
Bon Pedro. 

DtU er Dich Ii«bl > ■ ■ ■ 
Btatrix, 

Welch« hA&tal 
Don Pedro, 
'VTeiti ich . . . 

Don Juan \heimliehim Kahiatt). 

O, mich achnöder Lohn ! 

Don Pedro. 

DoTCh *äa harrend«* Tenrdlen ' - - 

Beatrix. 



Don Pedro. 
In der Straüe schon j 
Don Juan, 
Welche Qut I 

Don Pedro. 
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Don Pedro. 

EiDTCntandea, wüst ... 

Don Juan. 

O Goti! 
Don Pedro. 
In den Hause . . • 

Beatrix. 

Welches Dnelück! 
Don Pedro. 

So TC^^Ügl, . . . 

Don Juan, 

Sduuicli nad Spott ! 
Don Pedro. 
98S D*b Da nngst . . ■ 

Beatrix. 

O bittre Scbmenen I 
Don Pedro. 
Ua dort . . . 

Don Juan, 

Zorn Tci^lii im Holm ! 



Don Pedro. 

Deine Schönheit, Deine ReiiB 
Darzubringen ihm zum Lohn. 

Beatrix. 

Ha, «er stirbt niclkl, dies zu horea. 
Don Juan. 
99« Ha, irer hört'a, und ist nicht todt. 
iJon 'Pedro. 

Pflicht >ind edlen filnt bestimmen , 
Falsche Schwester, als Gebot 
Nur ein einzig Suhnungimitul , 
Aber theilen mochf ich'a noch. 
ggS Sucht ie» Unmulh) Litlre StrenM 
Zwar Dich auf, ao lieht aie dorfi 

— Merke Derae« Clüclu Erlangen — 
Dir die Wahl zu laaaen, vor, 

Dnd ich nenne Dir zwey Wege, 

looo Die Hir Dich ich auaerkor: 

Du vermählst Dich mit Don Diego, 
Oder uimnist von mir den Tod. — 
Gani mie die Beleid'gung wichtig, 
bt die Herstellung mir; — bot, 

leaS Selbst Dicli um Dein Leben bittend, 

— Dank' o Deinem Stern — ich 's lo 
Iit es nicht, vieil I^onoren 

IeU anbete; — ichaell entUoh 




Meine Liebe , alt tait Ehre 
>ifr Kämpfte Leideaschatt und Zom; 
Aber mi kli tod Dir faitw, 
I«t, diu Du >ni eiG'nem Bora 
Schöprest jetzt in beste Hittet, 
Wie icii jeae riebt' empor. 
mS Suche deshalb Dtcb zu Satse»; 
Bis Te™ 



Rede 



licht II 



sagen, 
n Ohr. 



VYu nicht h . 

Nor Dein Glück -ireosch' ich ab Brtlder, 
OSO Liehcsvrunder , noch sD grofs. 

Setzen mich nicht in Ersuunen. 
' Knhig überleg' Dein LrfMu, 

Eb' Du Antwort mir ertheiten; 

Bleib', Beatrix, hier am Ort, 
otS Zeit geiUlt' ich Deinem Schrecken, 

Doch Dicht lange bleib' ich forL 

{Don Ptdro geh <J.) 

Zwanzigste Scene. 

Beatrix. Don Juan , dtr herfortriu. 

Beatrix. 

Wir dn Wdb je nsgliieberger ? 

-Don Juan. 
O, Dnn Ungliick ist aar Spott,' 



Beatrix. 

Zeuge Co» . . . 
Don Juan. 

Car Dichu ixti icli Dir mehr eUuben, 
Deshalb faRr' nicht weiter fort, 
Denn in jedem neuen CrunJe 
Sprücke Unainn Dar Dein 'Wort. 

io3S Dicbr B«atnt, liebt Don Diego, 

Du lielial ihn; — Dein Brnder drah't. 
Handelnd, nie ei heischt die Ehre, 
"Will, — o, träfe mich der Tod, 
Eh' ich'» Mete ! — dafi Termähleii 

1040 Ibr Euch soIlL — Nun, vrelche Nolh 
Quält DichP Wtrum dieae ThÜnenP 
Bringt Dein fitagen etwa Lohn t* 
TällTg sejd Ihr einieraunden, 
Dn — o weh' mir, welcher Hohn! — 

■045 Gingst, Betiti ron ihm i,B nehmen-, 
Sei bat nach leinem HauM schon. 

BeaCi-ise. 
Ha, Don Juan, mein Heij, mein Leben! 

Don Juan. 
Do, mrin Leid, man Ha&r o>^n Spati, 
'Vfu Teriwjfst Duf 




Beatrix, 

Hau Du h3re«t. 
Don Juan. 



Don Juan. 
io55 Du TcrroBgal's uicht. 

Beatrix. 

Ja, ich kann e>. 

Don Juan. 

DonU Däu Unrecht ncwh auf SpOUP 

Beatrix. 

[Inrocht iit nicht d«, nur Taiuchnag. 

Don Juan. 
Du Tcnteh' ich- nicht, htj Gott! 
Wo getäiucbl Du J>idi beliudot. 



. ßeatrix. 

- . Nur (Df Bitte> 

Vieler Andern, glaub' es doch _ 
Nur dat Ueberniaafs der SclimerzeB 
Zu Terlierg«a, Hehr liexirgt, 
lo65 Liefs ich nuoh' dasu bewegen. 
Habe davon mic eiliiiTgt 
Einen Grand, »e zu veriieklen,- 
' Den ich gern, Don Jaan, erkor. 

Don Juan. 

Dal «>ad die lEntsdiuIdigungon'? 
loyo Thorfceit lencitet d'raus ticrrar. 

^ ■ Beafrix. 
Cotl ! wai b^' ich anzufangen ? 
Don Juak. 

TVas ? — TVeno jcDÄ Dein Sruder koomM, 
Sag' ihm Deine ganie Liebe , 
Weil er'» wollie und'Dir's rroramti 
lOfi Dh TcrmahlM Dich dann mit Diego, 
Aber er mit Leanor*. 

Beatrix. 
Sjnkb BÜht weiter to, ei blicket 




Alu der EUenacIit bnvor , 
Da& d> üe EnllcluildiaDiigcil 
lofl« PTicht bezwcifelit; nur booiy 

Biit Du , dafi Tielleiclit mein Binder 
la der Nähe ani kchorchb 

Z)on Juan. 

Solche -WinkeliÜse feblten 

Einiig meinea Leiden noch , 
lo85 Aber gie herrarzuHicIini , 

Soll Dir vemg lieirea doch; 

Denn, vm nnr nicht ra entmlnld'gen, 

Wu Du braclileil eben toi. 

Noch die Antwort, £e Du ichnldcit, 
10^ Will ich., eh' lie hört mein Ohr, 

Tom Balkan hinab, mich ilöncD , 

TVeDD,TerMeckl,niiT gleich nichü droh't. 

äeatriai. 
Halter 

Don Juan. 
Lall midt! 



Gatt, mäa Bradnr 
Oeffnet Khan dU Thür) ien Tod 
logS Wähle ich , eh' ich ihm gebe 
Antwort, diff er vül. In Noth 
BiD ick, Un «in Weih , D« ah«r 



^ 



Kennst ah Edl« du Geliat 
DeiiLcr Pflicln, nad wint'« erfülleB, 
tiOO Da Du wei&t, wai niieh bedrolit. 

Don Juan. 
■ J», ich will meist Diel» retlen, 
C^ dann mir gelbst den Tod. 

CEr verbirgt tieh witäer in diu KaÜaeu) 

Ein und Ewaozigite SeenB. 



TVenig RiAe Itmen Qnalen. 
"Wai, Bealrii, Bir gebot 

iiaS üeberlegnngp 

Beairix. 

?riinm mein Leben, 
Brnder, tantendmal , bevor 
leb DoB IMuo mi<b TSnnibh, 
Denn biL Ijcbea nie lUTor 
leb für ditsen Liebe fühlte; 
11 lo Cnbenulit de« Scbieluat« Lo(M 
FabrM nicli n*cb feinem Hawe> 




Don Ftdro. 
Ddne Schuld nircl doppelt groü. 
Nun Dn frecli genug beLenneil, 
Dab Du freoide iUuwr (chon 
1)5 Halt bcsuclit, die Du niclit LanDt«*!; 
D«KiIb nill ich Dir zum Lohn 
Mulhig jeUl das Lebeu nebmea. 

(Er titht äen Degen.) 

Don Juan, 
(ipriiigt herror, und loscht die Uch- 

Deiner Drohnnf ipredi' ich Hohn , 
Kette üe. 

Don Pedro. 

Dis Schwert der Ehr« 
110 Räcbdiid trifft, ihm ndirt kein Spott. 

Don Juan. 

Aut der TbÜT , fieatrii , eile ! 

Beatrix. ■ 
Ja, ich gek', viohin, weift Gott! 

(Beatrix geht ah4 
Don Pedro. 
Fiiaam picb ■näner ui, o Ulmmet! 



^ 



Mensch, Enchdnnng , ScIiMten, wo 
iiaS Bist Du? 

Don Juan. 
Hier aa ä\i»et Thüre. 

Zwey nad ZTrandgste Scene. 
Don Pedro. Don Juan. Don Diego 
und Z-ukas ireun auf; Kachhtr Ines mit Licht. 

Haltet, Herr, luixclit Euch Dicht m 
In Gefechte fremder Menschen. 

Don Diego. 
Au« dem Banse, das bewohnt 
Meine Benin , klirren Waffen , 
ii3o Und ea hietae schlecht gelohnt, 
SäV ich nicht , wai da> bedeute. 

Don Pedro, 

Licht kerboy! 

Ines {kommt mit licht). 

Hier bring' icV* ichon. 
Lukas. 
Welch Tervtiiren! 




Dan Diego. 

Siff. , Don PcJni , 

Wu ^ht TOT P' 

Don Ptdro. 

Itr übt nocli Hohn? 

ii35 H», TerrfAer! meine ScbnetUr 
War in Eurem Hoiue (clioDi 
nicht genug I ich muCi auch finden 
Euch he; ihr TentecLt; des Lohn 
Ond die Antnort gibt mein Degen 

1140 In der Ehreaapnche Ton. 

Schlimm anr fahren Prledeutlifler, 
Sagt Erfahnuig immerrort 

Don Diego, 
Antvert <d1I mein D^[en ge1>an , 
Nicht, ■!• könnte ich Eu'r Wort 



Z}en Juan (htinlich). 
SAUnheit kelfd naotniir fort. 

So mich iitiichen Bejden Endend, 
iiSo Da der Iiinii heri>ej mich mf. 



Don Pedro. 

11 55 ESuer Elimiache weKrte 
nie eJD edler Spuiier nodi. 

Don Diego. 
Icli bin'i , der lo üben rintnt. 

Don Pedro. 
Feigbeil nur enucbuldigt to. 

Don Diego. 
NicliU l»Da feig mjd , nu icb Mgc. 

Don Pedro. 

1160 Ibr, Doa lata, enc^eint tuet, wo 
Ibt >ls Edler Bejiuad Uiitct 
Hirt betcliiniprt durcb That und Wort 
VoD dem üertii 1 mit dem der Diener . ■ ■ 

Lukas. 
Er allm ) Uli niclili UofoTi. 




Don Juan. 

S Ja, Ich wiU'i; auf (ol che Wdse 
Rieh' ich Eifenucht nnd Hahn! 

Don Diego. 

Wollt Ihr Bejde micli angreifen , 
Ceb' ich fiejden Euch dca Lohn. 

Don Pedro. 



Don Diego. 

Weh', ich bin todl. 
(Erßllt cerwundtt §u Bodm.) 

Don Juan (tjimlich). 

Amol rächte mich , und nebrte , 
Wu Beatrix hier bedroht. 

Don Pedro. 
HiBt, Dan Joan, mit edlem Huthe 
EraftToU Ihr für mich gejorgl, 
5 Sej, die Ehre henuitellen; 
Nan Eu'r Arm mir anch nborgt; 
Seht, ich kaon Each nicht mehr luwn, 
Schutz getiührtet Ihr mir ichoa, 
Labt UQl enger noch vereiaen , 




Don Juan. 

Wohl , ich gebe Euch mein ■Wort, 
Nicht allein sollt ILr sie finden , 
Ich Verlan' Ench oictt l^inTiirl. 
Don Pedro. 
■.1-85 Sie entfloh am diesem HaUK, 
Druiu ihr nachgefolgt. 

Don Juan. 

CeTolgi. 
Don Pedro. 




Zweyte Äbtheilung. 

Setiita. OelBSw't Haut. 



Erste I 
Octai'io, 



iceiis. 
CeUo. 



Octavio. 
Hatt Du JUIca asgeordnet f 

Ceüo. 
AtlM Ut, irie Ibr befahlt. 

Octapio, 
NGthig mr't, denn wie Dan Losit 
Brief durch Eaufette ugl, 
Trifli er heule in Se>ilU 
Eia, itenn nock die Sonne Mnhlt. 

Celio. 
Vvi wai cclireibt er Euch ? 




Salbcr EKr'i 



in SchreibCB 



(Scbon lange wiie ick in Senlla eingetroffen , 
wenn der TJnfiU meines SöKnei, desDonDiego, 
mir ei erlinlit hätte; aber leine Wunde heilt, 
und morgen Terlaue ich den Hof, ■ — Ich tchrtibe 
Buch die), damit Diich einer Eurer Diener am 
mjttwochen der nichiten Woche be; dem Ein- 
enge der Stadt entartet, um mich nach dem 
HaoH in fohlen, welche« Ihr (iir mich in Be- 
ml*chart haltet. GaU bekiii« Ench. EuerFrennd 
Don Lonii de Lara. ■ 

Sieh',- Dach diem Bricfa Inhalt 
■ o Wird mein Wontch mir dd> erlangt. 

Heule den noch hier in lehen, 

Dem to Ti«lw ich TcrdanLt. . 
Celio. 

Wollt n.r ihm entgegen fahren , 
Euro Kutsche ist inr Stand, 
i5 Nur »ird Euch noch etwas hindern- 
Einer Zögerung Umstand. 

OcCavio, 

Welcher ist» ? 




Celio. 

Ein FratteniiiSDier, 
Ganz rencliiejert , nach Euch fragt; 
Dringend icünicht sie Euch zu Ipreclkea, 
to Oirea Kamen sie niclil sagt. 

Octavioi 

ElneFrauDiiCmlrP Siekemiae. (Celwab.) 
Wer mag da» wohl sejn? 

Zwej-te Scene. 
Octasio. Donna Beatrix:, ttniM^trt 

und galt tiifach gtkltidel. CeÜO. 



Herr, an Euch den Wunsch, die Bitte, 
Euch allein im sprechen. 

Octasio. 

Lab 
Dd allein na«, geh' zam Thoie 
Ton CanuDaa, Cclio , dab, 
W^ean sie dort indeCs erscheinen, 
Meine Wohnung irird bekannt, 
"Würd- ich aufgehalten. (Ceüo geht ah.) 

Sind allein wir. 




fe 



"VTeil micbniia in bejdro Falten 
5o Cleicli nolhn endig Leid erfafit). 

Du En'r „ja", Eu'r «nein* mir'rncliai 
Und weil Ihr die WaU mir laut, 
VFünich' icb .ja," ton Euch lu hoim. 
Denn in meiner Leiden Qnal 
95 I>t, dafs Ihr mich möchtet kennen , 
Meinei Wiintiche. lieJate Wahl. 
Octaviom 

Wollet, Herrin, mir mm KuM 

Seichen algo Eure Hand, 

Und mir. lagen, iTia die* dleatet. 

Beatrix. 

60 Würde itonuner. Schmers eil*iinH — ' 
Nach dem Tode meinet Taten 
— Himmels Segnung er erlangt — . 
Den mit enger Freundichafi B«iidea. 
Ihr, OcUtio, steta umtchlangt, 

es BUeh ich in Don Pedco'i Schntw, 
Meinem Brüden ; — gerne »rar. 
Könnt' ie}i diese! übergehen. 
Weil Ihr'i Hiüt; doch ndthig wir,, 
Dai Bekaimte i-n erwähnen 

jo Tor den) Neuen. — Uumerdir 
War mein Bruder lebeoiliutig, 
Sdiirelgt' in ReichlhBu and in.Pncfct; 




Pmokead iteli In fe^tcMpUlAi , 
Hat er torgh» mich gemacht 

ji Zu -dn- 'Zeultn leino- Liebet- 
Tindriejea j diAif Aracht 
Hat er mir kein andra Srbtheil, 
All d« höwa Bejtpi^li Schmach. 
— BeiKT, all EntschBld'gnOE inchen, 
■80 Die nur Thorhcit »ire — ach ! 

IVehe mir! — «ej'n Jem mit rinm«! 
Hmne P^ler Bnch bekannt. 
Denn, OcUrio, bey TeTgehen 
"Wird • Enuchnld'gnag nicht genannt, 

85 Wenn nir bÖMm B«;apiel folgUa , 
Du DOS nicht lerfiihrvn darf, 
Seht,-«n Edkr hohen Blum 
Seine Blicke niif mich warf, 
Rncli mit Allem aiiignutlel, 

90 Gab «ein TVort er , mein Gemahl 
Bald KU werden; — meine Ehr« 
Konnte Mfloher Pflichten "Wahl 
Ffnr lieh ireihen, keiner andern. — 
Alt icb Min Ten^miit erkannt, 

gS Trard ihm meine Gunkf; da aber 
Sich «B andrer Edler fand. 
Der all Nebenbuhler dacht* 
Auf Beleid'suDg and yemdi. 
Eine Freundinj die ich hatte, 

100 Ward gawonaen in der Thal 
Von dei LetsKm litbetälti. 




6^ 

Und zu einem Festgelag' 

Führt' sie mich nach seinem Hanse r 

— Dürfte schweigen meine SchmacK-r. 

io5 Aber, nein, es ist nicht möglich! — ^ 
Sie^ mit andern Freunden/ bät| 
Dafs ich dorten singen muJCstey 
lYenn ich daran Unrecht that, 
litt ich yiel ^ weil mioh . me^ Bruder 

110 Angehört. Wie dev dort war, 

Mufs ich , könnt' ich es gleich sagen ^ 
Doch rerschweigen ; und das Ewar, 
TVeil ich diese Sphonung schuld« 
Andrer Dame; denn Gefahr . . 

ii5 Ungerecht ich Andrer hrjlcht«^ 
Wo nur ich nngiücklich war. -«r- 
Als zum Haus ich 'wiederkehrt» 9 
Fand ich heimlich den Gemahl 
Dort Yersteokt/ der Anfa^ngs schützte 

lao Sich mit kluger Vorsicht Wahl^ 

Doch umsonst, -^ mich zu Tertheid'gtn , 

Eifersüchtig, in den Saal, 

Alle Lichter «ehnell terlesohendy . 

Mit gezog'qem Degtu sprang i , 

125 Er, dafs aijis d^aoi: dl&ilkeltt Zimmer 
Zu entkommen mir ^Ung-^ 
Leben rettend •.;■<' 

Stimmen (äufserhalh)^ 

Halß ! h»U !. . 



Alk die ^ 



Eines C^ 
iSo Dies Gel 
Den ich 

Nöthig i 
Dafs ich 
Solcher' 
i35 Des Erzi 
Mehr zu 



Herr, et 
Hier ml 



Von Ro 

140 Herr, t 

Ich ervi 



Ist das 
Bis ich 




88 * 

.Beatrix* 

Meime Pein jrentattet ja 
.145 Selbst die Zeit mir nicht tnia Reden ^ 
Weil das linderte die Qual. 

(«Sie geht in ein Jffebensimmer^) 

Octavio. 

Welch an unbegr^flicli Walten 1 

Dritte Scene« 
Octavio. Celio, 

Celio» 



t 



He«r! 

Octaviom 
Ich komme 9 schweig' einmal. 

Celio, 

Sie erscheinen; aber sagt mir 9 
,i5o Wohin die Yerschlej'rte kam.^ 
Die ich hier li^Cs. 

Octavio. 

Du erfahrst es^ 
^Wenn ich in Empfang erst nahm 
.Don Louis , Le'nor' und Diego. 



T texte Sc«ne. 
Oclavio. Celio. Don Louis, Don 
Diego, Donna Leonore nad IsaöSl 
in SeüekleiJtm. 

■Oclavio (lu Don Louii). 
Herr, TCrgÖDDt mir, tiD(«i<liiul 
iSS Eure Hinde Euch in küncn, 
Dk ich fachen Glücke* StnU, 
Euch EO ichn in meiaem Unue 
— Aewer Eurci heifit'i — erUngt. 

DoH Louis. 
Sinmnie Redner, Dod Ocuiia, 

iSa Sind die Arme, docli- emjp&Bgi, 
Wa) der Zunge Laute Khweigen, 
Durch «e, mc'i die Seele aprach. 

Oclatiio (*u Ltonore). 
Herrin, aller Schänheit Sonne, 
WoU't Teraeihn^ -weDH mir fd>raeh 

i65 Wiird'eer Raum, Euch iti&Diiekmaa, 
Und \äi biete dieien dar. 

Leonore. 
Eure Hinde maU ich küMcn , 
^eil lo iclinieiclieUiAft mir irtr 







■ HqM, die ti>r a 
: dien' ich i« 






Licht, 



Octavio (*u Don Diego). 
Eucb, Don Diego, kSnnt' ich n 
SelimeTZ ausdrücken, den mir's 
Nicht ao gat >e7 Eu'r Befinden, 
All meia Wunscli ea aich gedacht. 
S Deonock M7, mit Trau'r Tcrbunden, 
Euch mein Clückwunich dai^bncht, 
Mdd ich ich' Euch, deon maa hatU 
Euren Ziuland Khlimm gemacht. 

Don Diego. 

Mag der Himmel Euch heschütxeo, 
Ich bin itei* auf jede An, 

Herr, hcMit «1 Tlureu Dieoaten. 
(heialich) 

Höllcaqnal mein Hera emurt! 
Octavio. 

Sicher aejd Ilir aelir ermüdet, 

unrecht meine Cegennart ; 
i Jena Zimmer lind bereitet) 

Aubunehmen Euch. 

Don Lotäs. 

So lab, 
liCDOMe, OD* aDirnhcD 




Nacli der Beiie ion, auf daCi 
Die Beschwetjen Tric Tergessen. 

(Bern JanU, Don Diego, DoimaLttnon 

»nd Octatiai-et.) 

Fünfte Scene. 
Isabel. Celio. 

190 Unne ^dnigia ,da, a^tgt . . . 
■ Isabel. 
NnD, irugibt*!, durch Gnade GoiKtP 



liohet. 

Und. WM wdwr? 
Ce/K>. 
Wo Itlr meincD Di«ait empTangt. 
ItaheL 
'dS Wozn käu' ich dcq gefordertf 




Wilit, aie ffilte Hier TCrlingt, 



a HöfiicULÜt — dnun Euck n 

L*bt heriMdi niu d»iia iptcchMi. 

Geiio. 
Sdiönni Diok Iiitt' Icli , indn S<that(T 
Die Gelcgenlieit in Uneu. 
C£r mll li 



Isaiel. CeUo, Lukaj mit man Kogir. 

Zaücos. 
' Iiabel, ira find' icb ^UtE 
aoS Für deo -fi^oSerP — dochjijdi wfilt.acIiDB, 

Wo dma Ua-e . 




£ukas. 

Auf DdneD Halt! 

Celio. 
KoffenUSrwP 

HsIt'Eucb Herren^ 
ntrine Etire ab', mehr alt 
Allel Andre gill die Dam«. 

■ Celio. 
tiaa, mein Utn kommt, GoU eedanki!. 

Siebeute Scene» 
Octavio. Vorige.. 

Octavio.. 
- Sejdllir luiLdP 

Isaheh 

Zn dienen ~. 

Octavio. 
Gm , En^ B«it lucb Encli Terlany. 




TsabeL 
Call' ich, am ibn zu bedienen. 

iMkas. 
Dir, Dd Dübin, Ttird's gedankt. 

(liabel und Lukai gehen at.) 

Achte Scene. 

Octavio. Beatrix, Celio. 

Octavio, 

ii5 Ufc UM, Celio. (Cetfo aS.) 

Meine Seele 
litt Ton der Erwartung Qual , 
Deihilb waren kaum die Cä<U 
In den Zimmern erat einmal, 
AI) icb kehrte , Euch in boren. 

ßeatria:. 

110 'Wenn 
rficbt Ti 

fiagl' ich, Herr, dafj mein Gemabl 
Alle Lichter schnell lerlöschte. 
Ich die Thür errncht'. In Naeht 

iiS Wandelt' ich dann auf der Stnlie, 
Dnich T«rrinnng blind gnuicbt 




Tod der FDreLl, vom fiottero Dunkel, 



Wir meii 



t Hacbt. 



Gegen 

23o Icli durch oB'ae Thüre iah 

Lichlj dort irolml' ein armer Bürger, 
Dem mein ZiuEand ging lo nah', 
Dafi er auging, um lu aebeo 
In dir Strafie, vn geschali; 

aJS Und nach einer kurzen Zeitfri» 
Ward die'Anlwort mir gebracht! 
aDorl auf fener andem Seite 
^TVird ringium das Haus bewacht, 
.Weil ein Mord in ihm getchehen." 

140 Denkt, nie mir zu Huihe ward. 
Als ich die« Worte härte. 
Denn e> war auf lolche Art 
Mein Gemahl, wenn nicht mÖB Bmder, 
Der erlag im TodesLiampf, 

14S Weil ich sie im Haue lerlaMea 
In der Waffen wildem KampL 
aWai Toa Leuten ich erbhren*, 

■ Die dort ein- und ausgegangcB, 
i!>o alst, ei habe im Cemacb 

.Dort der Hauiherr gegenüber 

.In des Ehrenkiimpfes Schlag 

.Einen andern Hcrra durchttodiei] , 

.Den im Seuel sie gemach 
aSS . Abgeführt j — es floh der Mördir, 




.Und lein Gm tej in B«ic1ilag 
.SctioD genommen.* — AI» hörend; 
Daü ermordet mein Ceinihl, 
DbEs der Mörder lej mein'Dmder, 

360 Beu^ grimmen Schmenes Qaal 
So mich nieder, difs unliöitliak 
Und Tcmirrt ich lange lUnd, 
Bis ich ZD mir selber sagte, 
Als mein "Weh' ich recht erksn&l^ 

365 In mein Hain, dem ich entlauten, 
Ich nicht wieder kehren kann, 
TKena mein Bruder das erführej 
Tödtet* er mich aicher daon; 
Weh ! Don Juan, der meine! L^eoi 

370 Pflichtberurner Schiiuer yiai^ 
Reichte schon toU edlen Sinne« 
Höchster Liehe Loaung dar; 
Mich znm Schutze inrertnuen. 
Seinem Nebenhuhler gar, 

375 Würe niedrig; edlen Todten 

Dürft' ich nithi beleid'gen; diDB 
Die Terwandten Bnznsprecheo, 
TJur den Tod für mich gewinn, 
Denn ue Alle und befangen 

sSo In dem Schimpf, den ich gebracht;. 
In ein Rloiter mich begraben 
Hätte, Schande mir gemacht. 
Weil er Jedermann erfahrent 
Drnni blieb htj *o intlrei Qsal. 




385 Meinem Schickul knoe Hülfe, 
All zu fluh'n mit eiDemqial, 
TVo mich Niemand mag erkennen. 
Es eDtacliQldigl diesB "Wahl, 
■Wenn ich irrte, da& im Unglück 

zgo Man stets wählt dea icUimaulen Rl 
Meine Absieht auszuführen, 
Suchte ich dnrch milde Th>t 



Mir den 



995 Ein 



audeltB 
Geschmeide 



.un Juwelen, 
d SD gewan 



Ich durch däi , vis sonst mir diente 
Als mein Schmuck, den Unterhalt. 
Ein uoicheinead Kleid mir kaufen 

3oo Hiefs ich ihm, schickt' ihn alsbald. 
Mir ein Fuhrwerk sufiusuchen, 
Dafs noch in dertelben fiachl 
Ich lUadrid «erlaisen könne. 
Wer entUieh'n will, gibt nicht Acht, 

3o5 Welchen Weg er sich eniühle. 
Folgt den] enien unbedacht. 
Eine KnUche »ach Sevilla 
Fand er auf, und sagend, dafs 



3io Di 



einem Erbrerlafs 
irard ich aufgenomi 
In SerilU kam ich an. 
Bin in WinhahAua > 




Einen Mon*t Itand ich in, 
3i5 Nur den Fufs biniuuiueueB. 

Mainem Glück TCiduLl' ich's du 
Aaf der Slraba Encli zn seilen; 
Leicbllicli fand ich «Den Mann, 
Der mir Enre Wobnuns zeigte; 
3io Encb la Füllen fleh' ii£ ■□, 
Denn kein Aadrer anl der Eiie 
Mein Tertrancn tich gewann, 
■ ' -1 - j Octayio. 



■Wenn d 
3a5 Die Ihr 



e F«oi 



iKhaft n 



T schenktet. 
So Tersagt mir Eure Hand 
Schou «nd Uuld nicht; muaa Billa 
Itt, wenn Cnnit be; Encb ich fand, 
rinr ein Haoi mir aniuuBcben, 

33o TVd ich dienend, unbekannt 
Und TCntellt mein Leben könne 
Fristen ; stets sej es erkannt 
jUt der TVohllhal gröCate Gate, 
Wird mein Name nicht genannt: 

335 Darum fieb' ich Ench yor Allem, 
Wer ich bin, erfahr' Niemand; 
Edler Sinn im Unglück immer 
Seinen Trost noch darin fand, 
Cäazlich unerkannt in leben; 

340 Wenn geitiint sein Glück entschwand, 
Quält am meisten ihn die Schulde, 
Wird liD. TToglück er erkannt. 




Octavio. 

Herrin, mit dem tieften Scliniertt 

Hört' ich Euren Unfall an ; 
3^5 Gleicbanchtchmentngicli'i, dsfaich lindern 

Ihn nicht, nocli TGrbeuern kun j 

Aber Leben, Hibe, GÜVst 

Biete ich Euch &endig an j 

Ja, Ton dieKDi Augenblicke 
3So IiE mein Diengt geweiht Euch ganx. 

Bleibt, Beatiii, hier im Hante; 

Wenn'« auch nicbt geirihrt den Glanc, 

Der Euch zukommt, tejA Ihr »eher 

Hier und heimlich doch. 
Beatrix. 

Toll Dank, 
355 Herr, ich Eure Huld erkenne, 

Doch dient'i nnr, wenn ich errang 

Einen Ort, wo ich rerweilen. 

Ohne Spur lU leigen , kann. 

Ihr zudem in Eurem HaUK 
36o Lebt allein ali led'pr Mann , 

Keine Frau , die mich hier liichlig 

Zur Geiellschaft nähme an; 

Deshalb also . . . 

Octavio. 

Sagt nichti weiter. 
Denn nie gtaitea Schmers mir's macht, 




365 Habe ich doch nun so ebeo 
Jenen Galt« micli bedaclit. 
Der hier eintraf; nicht begleitet 
Iit ei^ nie lein Rutig und Stand 
El erfordert; drum mehr Diener 

370 Aniunehinen, ist erkaont 

AU Qothwendig; — eine Schönheit 
Hat er mit hicher gebracht. 
Seine Tochter; gut und licher 
Wär't hej der Ihr »ngebracht, 

375 Bliebt zugleich iu meinem Uame 
Guten Fugi und unerkannt. 

Beatrix. 
Handelt gani, wie'i gut Euch dünket , 
Denn et scheint mir voll Tentand 
Der Betchlufi. 

Octavio. 

Vf ohlan , indenen 
38o Ich das Nülhige enah. 

Bleibet Ihr in diaem Zimmer, 

Bald lehr' ich zurück 'on da. {Ah.) 

Beatrix. 

Nichi mehr, nas ich war, ein niedres 
Weib achou nard ich , dienen 



Neunte Scene. 

Ein WiriS**«Bj in SefilU. 

Don Pedro. Don Juan. 

Don Juan. 

Schon, Don Pedro, irifit Hr. »ril mich 

rührte 
In der tlnglüclunacht me'm Stern, und ich 

berührt« 
Enre Strafe«, wo den lina ich horte 
Eurer ScKnerteT, mich mein Motb bethorie, 
3g5 Kecklich dort hiaeiazngeheaj 

Wo Don Diego fechtend ich geiehen 

Mit dem Hnth, dar Each entflammte Cdoch 

die> überflÜBaigJ ;. 
Dah bey Euch ich nicht blieb miinig, 
Hef heiregt tou Eurer Ehre j 
{heimlich) 

(bet$er yiohl venucbt. 



_.J 




400 Kaum' ich ugeaf 



OD der «igMen ^kr- 

■ncht} 

Schon iritit Ihr, iiü, ili wir diu er- 

Feiten Glauben Bejde, jener lej geitarbeo. 
Wir forteilten, um lerbunden 
Eure Schwetter «nCzuucheD, die wir aicht 
gefandea ^ 
4o5 Noch die Spar ran ihr, noch Zöcheu, 
(heimlich) 
IIa, Beitrii, dtren Reii und Undank sani 
.irh gleichem 

(I«r) 

60 auch -mttt Ihr, dili in itelca SoTg«ti, 
f Jener Wunde wegen, wir rerboi^en 

41s Ich eutscblouca, and noch heute immer 

Encb mdn Wort ich gab (weh' mir!] Ench 




io3 

41S Es kdn 'Wiederholen dulde. 

Wohl, Don Juan, weih ich, mi ick alt 
Freund Euch ichulile; 

Denn ali Bejdo wir mii gleichem Triebe 

Nebenbuhler eiaer Liebe 

Waran, und im Ehrenttnite 
410 Ihr mich findet, tratet Ihr tat meine 
Seite, 

Unaer Hitbewerben >o Tsrgettend, 

Eure Liebe, Eure Neigung nicht ermei- 

(Wie umiontt Tergöltr* ich Leonaren, 
Nnn *1« Feind ich ihrem Bruder BaÄ fe- 

•chvtoren ! ) 
4i5 — Um tU Edler Euren Schutz mir ange- 

deiha zu lauen, 
Dunalt and auch (piler mich nicht zu ter- 

Ceherdem itt'i noch ein llarei Zeichen, 
Ich (erliefie Euch nicbt, walltet Ihr gloch 

weichen , 
Denn da Ihr «• ae^d gewesen, 
43o Der mir fiejitand gab , m liihn and in*- 

Wurde Ich ttHa tibel handeln , 
Mich Ton Euch in traanen; fortiowaDdela 
Steti vereint auf gleichen Glüeketwegen , 
Itt gerecht nur, gut und auch gelegen; 
43s Haben wir »chon dort Terborgen, 




All inr lebten ob der lEitetliat in SorgeO) 

Vat eioaDder uoier Wort gef^eben, 

Zu begleiten ung inr jedem Schritt im 

Lebeo, 
Ich, dib die Gefahr, die Eacb ingelil, 
ich theile, 
440 Ibr, weil'i Eacb angeht, Atta Rache ich 

Wozu dient denn jetzt du Wiederholen P 

Don Juan. 

Mein Nichtwissen bat mir*! anempfohlen; 
Zu was lind wir hier gekommen 
Bejde nach Sevilla f Unlemommea 
44S Bab' ich'a früher nicht, zn Trigen, 
Cm durch meiner Zweifel Sagen 
Euch kein Miütrau'n einznflöTseo. 



Niithig ist e» also, sie lu löienj 

Dafa Don Diego ana Gei^lireii 
4f>0 Aufitand, haben tiir erfahren 

Dort schon, wo man nns lerbei^end auf- 
genommen i 

In Serilla iat aein Tater angekommm , 

Wo man ihm ein Amt gegeben ; 

Neu eutschloasen iit mein Leben, 
455 Hier die Rache zu rollenden, 




Will der Himmel lo riet Glück mit ipcn- 

Nicht könnt' ich die Schweiler finden, — 
(Be; dem Aiusprucli will die Stimme (ut 

TerschwiDden , 
Sil dars ich nicht viirde nagen, 
o Wü&let Ihr nicht Alles schon, eiEnch in 
»gen) — 
Können zweifeln denn die Sargen , 
Daft Don Dirgo lie bii jetit Terborgen? 
Denn all fliehend >Ie entfemts 
Sich ans meinem Haue — (herbe« Schich- 



VTar gleich damals lödtlicb leine Wunde, 
Kaout^ er keinen Schutz ilir gehen zu der 

Stunde , 
Iit'a geirib doch, dafs er ipüter ihn aui- 
iibte, 
470 Sie all Weib mit ihm lebt, irenn nicht 
ala Geliebte; 
Dieser Argwohn, den ich jetio hege, 
Führte nach Seiilli meine TVega, 
Sie zu lodten j — denn die Lehre, 
Die Gesetz uns gibt, der itrengen Ehre 
475 Will, dafi ihat gleich, waa er konnte — 
(hertw Walten!) — 




TVer inent irird aufgehitt«!! , 

Die fieleid'gung so tem bat Tsmicbtet < 

AI) er «piiter unt^ ^at ent er Dicht i 

Don Juan. 

Stelltet Ihr mich alto iira zufrieden, 
46a Ist doch andere Gefahr noch niclit 1 
mieden. 

Don Pedro. 
Welche iM's ? 



D>f< \ 

loren , 
Dena de> Taten Amt ist mäcktig, ange- 

Er , dali er*! erühn , matt fut geichdwn. 
Don Pedro, 
485 Sa|:t nicht nulir, Don Jaan, denn (chaa 
BVOgen 
Hab' ich All» dai, den Schlnb dinut 

D*b ich ia fierilla nicht duf gelien 



UnteAütlt, Tob JedermunD fe^^en 
DieiG) wire nnr die Schmach veri 



490 Mrine Bache. 



Don Juan, 

illtlbrthBDt' 



Und 

Don Pedro. 

Woll't mich ■! 
In Seritla leBl ein Mann, noch lU 

Lriftig , 
Zwar achon alt iat er, dach imm 

Freundicliad hatte meinem Tater i 

banden. 
Dem all Zeugen will ich Alles i 



1 be- 



Dafi im grimmen Eh 
Und ich BweiBe nicht, 



ihn die HoEDnng 
inkampfe er mich 
dsfi mir mdn Bit- 



Wai am Tage wird gemacht. 




Uad kaDDi liHchl herein die kalte, Gniire 

Nicht , 
Wenn, Don Juan, wohl nnteirichtet u 

and •chleicheml 
Aus verbon-'nem Winkel vor, die Stadt 

errrichend, 



IJon Juan. 
Allem habt Ihr mich gerroanea. 

Don Pedro. 
Hört die Art und Weite an , von mir er- 
sann en , 
Ihn SU tprcchen : viele Leute mich in ken- 
nen pflegen , 
Sia Weil ich in Geschälten oft ichan hier ta- 
fegea, 
Deihalb darf ich ihn nicht suchen , nicht 

hingehen. 
Weil mich die «rkeimen , die mich auf der 

Stratse tehen. 
Demnacli maU ich lieber «rdlm 
Hier ini Hiuie; aber nicht habt Ihr ed 
theilen 
Si5 Die Gefahr, drum laftt uns trennen, 
Niemand in der Sudt ttird Euch « 




AUo geliti mit ibm lu reden, 
Id der Waffenitrsbe — jeden 
Fragt nur nach der Wohnnag i kÜDdet ihm 
das Hegen 
SiD Meines Wunichei, Rede biet mit ihm zu 
pflegen; 
Doch sein Kommen ley beionnen ; — 
Zwnfel heg* icli nicht, lein Schuti sCj mir 



Don Juan. 

Euch gehorche ich, and eile. 

Don Pedro. 

Ich enran' Euch j ha, Don Juan , ti< 
»ird mir zu 1 
5i5 Da Ihr Iröslel meine Klage ; 

Dieies eini'ge Cliick blieb mir von 
Tage. 

Don Juan. 

So riel Strenge muft Tereinen 
Hein erbitterte! Ceschiek, 
Dafi in ürgateu Feinde* Slick 
'S3o Beater Freund ich muf< erscheinen. 
Falschlich itt Don Pedro's Meinen, 
Dati ich Tolge leincr Rache, 




110 

Da ganz anders ist die Saclie; 
Ihr zu folgen ^imthentglommen , 

535 Hat Don Pedro unternoinmen , 
"Wo ieh als Verliebter wache. 
Bin ich zwar im Grund der Sache 
Di^rch die Eifersucht bewegt , 
Die Don Diego mir «regt, 

540 War' es Unrecht 'doch , auch Rache 
Ueben^ da wo man die Sache 
Der Genuguuung noch hat; 
Deshalb aber mufs die That 
Doppelt pflichtbar hier bezeigen , 

545 Eins sey eifersüchtig Neigen^ 
Anders meiner Pflichten RaÜi. 
Ich y Beatrix , gehe nur 
Büt ihm^ um^ wenn Schicfksal wollte^ 
Da{8 er Dich auffinden sollte 9 

55o Ihm allein nicht werd' die Spur. 
Sucht er Dich aus Rache nur 9 
Hab' ich ihn begleiten wollen ^ 
Zu vertheid'gen Dich; es sollen 
List'ger Freundschaft Zeichen sagen ^ 

555 Wer für Dich sein Leben wagen ^ 
Wer den Tod Dir geben wollen. 
Aufzusuchen will ich gehen 
Den Octayio^ seinen Freund, 
Desaea Zeugnifs sey vereint 9 

56o Wenn es sollte je geschehen, 
Sie zu finden, wird er sehen 



i 



Seltenita BMelienlielt. 
Scbickul raErt mich in den Streit; 
Suchend und Tereint irir "worden ^ 
S Kner, graiuaiD «e sa morden, 
Andnr iteu lun Schnts bereit. (M.) 



ZohalB Scene. 



Leonore, Octavio. 
Oetavio. 
Wölkt, Heniu, mich (entehn, 
Gnter Abkunft, Ueht aia Tagend, 
Dachte nie in ihrer Jugend 
S70 Sich in «sicher JVoth za aehn. 
Ihrea Vnten Tod lersetit 

a Stand, 



OL sie 
In den 



Rlüsu 



.l£.!iu„g fand 



noch L 



e et duck vertanen, 



Voi es bleibt ihr nnr der Glauben, 

Daft e» auf die T/Väte geht, 

Sich dal Nölli'ge anzuKhaEen , 

Um — wie sehnlich »Ünieht ihr Ldden, 

5S5 Sicli all Nonne einzuUtnden, 

Woran nur der Aiuiiea'r ScUaCfen 
Sie bis bieher koDote hindern. 
Wahr isl'i wohl , leicht nürde LSanen 
Ihr ein Kloster Schuti yergönnen, 

590 Und die SchirieriglLeilea mindern; 
Ohne Aiissleu'r sie lU nehmen, 
Möchte, da in allen Reichen 
Keine Summen ihrer gleichen , 
Leicht sich manch' Convent bequemen , 

S9S Doch so grofs isl ihre ^'Dlh , 

Dab die Holnong auch muh icbwinden; 
Eurer Tilgend Schau zu finden, 
Hofft sie durch dai Hochgebot 
Eurer Frömmigkeil; drum wagen 

600 Nnri ich Bitten, sie xa nehmen. 

-Mehr brauch' ich nicht zu vernehmen, 
Mfhr braucht Ihr mir nicht lu lagen. 
Schickt sie nur, dah ich sie nehme; 
Denn ist sie mir gleich nicht nöthig, 
6o5 Bin ich dam doch erbötig. 

Da ich dies ron ihr Temehme, 
Und Ihr's werdet gerne lehn. 




Octavio. 
Sehiiti' Ench Gott für du Erlbeilen 
Der ErUabnifi, oline TTeilen 
610 'Ward' ich in Don Louii gehn. 

Leonore. 

Unnüti Trire dti, denn ich 
Kann mit meinen Zofen (chtlten , 
Mufs docli ich mit ihnen iritten; 
CeberQUuig Ende ich 
61 5 Weiter'i Fragen, eitel Sehen, 
Da mein "Wille hier genügt. 

Octavio. 



Hera, 
Jetzt allein, •olltl du dich ichniieg< 

610 Reden irill ich jetzt mit dir. 

Denn schon lange haben wir ^ 

Nur gelitten, und geschwiegen. 
Ach , iwej Leidenachaften lachten 
Gleich mir an die beiden Triebs 

62S Dem Don Juan gehört die Liebe, 
Und Don Pedro mub ich achten. 




ii4 

DicKT »war hit icIioq T«ni!clit«l, 
Als er ninneD firmcter ichlug, 
SchnachCD Hng, der ihn ertrag, 

63o Weil nnr Grille ihm gepfliehlet; 
Aber jener, den — (wie «rg!) — 
Steu mit AnbetuDg ich liebte. 
Wie Ventellung mich auch trübte. 
Wenn ich meine Uebe barg, 

63^ Jenen könnt' ich nicht Tei^eisen , 

£elb>l nach der Entfernung Schmersen 
Lebt er noch in meinem Herzen. 

Fühle ich die Rene jetit, 
640 Weil ich g^en Dich die Hehre 

Immer vir; — Verdienst und Ehre 

Fühltest Du dadurch terletit. — 

Wich deibalb DoD 

Welche mag die [ 
645 Der «ich seine Diel 

Welche ist es? 



V-J^i. 



Eilfle Seen:. 
Z^o/wre. Beatrix, Isabel, 



Leonore. 

Welche P 

Für die nichg. 
TVud, dafa ne den Plati 



e HanJ zu küss 
l^eofiore. 



Beatrix {heimlich). 



Wie der Ton yernuadimd sucht, 
Vaä dai: gute Frcuadin. 

Trost 
Hat mein Scliickaal tueinem Üben 
660 niemals frülier noch gereicht, 
Bit ich dJEtes Glück erreicht, 
Du Euch , Herrin , mir gegebln 
Znr GeUcHrin md D*me. 




ii6 

Leonore, 
Schütz' Sie Gott ! — 

(fieimlich) 

Gelehrte Zof«. 

Beatrix (Mmlich). 
665 Keine Frau lo enut am Hofe. 
L,eonore. . 
Und wie lautet denn Ihr N»ine ? 
Beatrix. 



Beatrix iheimlich). 

Welch« Sachen ! 
X.eonore. 
Was für Arbeit kann Sie machen P 
Beatrix, 
a Darin kann in allen Wegen 
Ich Euch dienen ; ich kann ilv\c\et, , 
Füri'gen alle KSharhriti^u , 
Weifsieug trefflich zubfreiten , 




Säutoen, Namen zeichnen , tticken ; 

675 Alle Kleider, Mäntel näh' ich, 

Mache ScIimDck mit feinen Muchen , 
Blnman, Federn kinn ich wuchen 
Und au^CMem; auch lenteh' ich, 
Schnüre, Netze, Blonden, Flechten, 

680 Feinate Spitzen lelbat, in weben. 

Leonore. 

Viel Geacbick nard Ihr gegeban, 
TTnd mit Schönheit Lann Sie rechten; 
Aber Ein't venchneigt Sie noch. 

Beatrix. 

Mehr rermas Euch mnne Pflicht 
685 Nicht bh weihen. 

Leonore. 

Wie daj nicht. 
Wenn mir rühmt' Octario doch , 
Da& in allen Konigrächen 
Sie die beste Stimme hat. 

Unrecht nur Octaiio Ihit, 
690 Tiuichead mich heniiuiDitreioheo ; 
Eanm der Rede fierth die Dinge, 







^ 


' ■ 1 


ii8 






■Wenn ich 
Ohne KUD 
Ich rdr m 

695 ijai auch 


Ley der Arbeit bin , ■ 
t, Mu»k, noch Siiu 
ch «in T.cuLs «Dg«, 


1 


Iisonore, 




"Warum il 
Ward voü 


s, wenn Ihr'. 
Ilimmel e 

Beatrix, 


gegeben 


lYord nur 
Darch daü 


MeiD 
Unglück z«g 
Singen. 

Leofiore, 


em Leben 




Durch Ihr Singen? | 




Beatrix. 




JOO So vertaXe 

D^U, was 

« Ucglück n 


mich dai Cefchick , 
Andern Lrichlc Clück, 
ur kann dar mir bringen. 


1 


Leonore, 




Cnd auf nelcha Ärl? 






Beatrix. 




Den. Schme» 
Sinsm ntae Nahrong bringt; 
705 Dcstalb «fi- ich «. 

... J 








M 


■ 


B 



Leonore. 

I7eb«r Tmu'r den Sieg da> Hera, 
Word' e« mir Vergnügen midien, 
Könnte ich Sie ÜDgeu hören. 
laabelt sag* ohne Slören, 
] Waa hieT Laue hat zu machen. 
Um BochJfi'gBDf zu erreicheD^ M&') 



Zwölfte Scene. 
Beatrix. Isaiitl. 



r irerd' ich Euch da« Mgen, 
im Mitgefühl der Klagen 
»che ich als FreQndichaftiMichen , 



Beatrix. 

Gott gebe Frcnde 
Der Frati [ubcl. 

Jsahel. 
Erbunio) 




Schenke Colt Ihr, Luue; {etil 
710 Sejd im Uauw hÖEhst nillkommen. 

Beatrix (htlmlick). 

O , Tiie Ut 
Doch XU i| 
Und dafi i 

7iS Uufi drn Aiudrock ich vertanschcn. 
(.laut) 
Weil, Fr*n Itabel^ voa heule 
Meine Freundschaft Ihr begebnei 
AU GefahrtiB, wäi^i nohl gut, 
Difi, wie man'i im Haue thut, 

7^0 Sitte and Gebrauch Ihr lehrtet 
Mich, damit mich nicht) entanae, 
Und ich Imliuin nicht begehe; 
Sagt mir, dafi ich ei rentehe, 
bt die Dame übler UuncP 

^35 Bat lic gerne Hub' und Frieden , 

Oder liebt sie Zank und Schmollen f 

IsabeL 
Süti' und unre Trauben tollen 
An dem Reb«tack lejn setchieden; 
Dill icli gleich zwej Tülle Jibie 
740 Mit der Dame , hab' ich dach 
Ihre LauniD alle noch 




Und Ut das TVsruin genBOnt ? 
74S Mir iit es sehr ira}il bekanat. 

Beatrix. 

Itl't die Erankheit weicher Herzen 
Mit dem BUchen EiferiuchL? 

Isadel. 
Tic) diTon )Dgar. 

Cnd trifft? 

Einen , der itr Liebe9gifi 
,5o Gab, deo ihrer Ehre Sucht 

Sorglieh acheociile — dcrjeilall 
Wsadt' er lieh la Andrer um. 




Isabel, 
yrit entfernten d'ranf uns bald ; 
755 Sie mit ihrem Bruder iheilt 

Tiefen Enniiner, lallend, ichiret; 
Voller Sclunerz kommt »e^ und er 
Schlimm Tcrwundet, gut {jelieilt. 





Beatrix. 
Wie kam duP 






Isabel. 






In einer Dame 




760 Hanse ward 


ihm nachgestellt; 




Noch ist er 


mchl bergeltellt. 

Beatrix. 




Jn dem Han.e die«r Dame 




Hat er «en 


g Hnld erlanntj 




Wie ist SOI 


ist «ein Sinn gewogen? 
Isabel. 




76S Sehr g>lu>t 


und frin enogen. 




Und «le wird der Heir g«unnt P 






/jobel. 




Diego. 




k 


V 





Isabel, 
Dab er auiging, ireifo icb, achwer 
J70 Iit"» «u "gen 1 HO er ging. 



Cnd dn alle Herr? 

Den Alten 
Findet Itr »erschmitit und itSrrisch, 
Hoclist bedscIitiE nod lehr herriich. 
Einer, der im «reugen Wulten 
7^5 Kaum die anipricht, die ihm dienen. 

Beatrix, 
Wer gehört noch mehr eot Zeche f 

Isabel. 
Küchendiener, Kellner, KSche, 
Andre Diener , tinter ihnen 
Einer, ein durchlrieb'aer Junge, 
7B0 Seibit teht . . . 




Drejiehnte Scene. 
Leonora. Beatrix. Isabel. 

Leonore, 
IlabeUe ! 

Isabel. 
Hier. 
Leonore, 

Mein V«nrin«D tage Dir, 

Wo durch Wone meine Zunge 



Dir uiclit . 



<x kaoD. 



Isaiel. 

Henia , ipreckl , irai ist geseliehen ? 

Leonore. 

7S& LBsie, Sie kann fort nnr gehen. 

Beatrix. 
Ich Geliorcli«. 

OteimlUh) 

Ha, Don Juan,. ' 
Lebtetl Du, und tübest recht. 
Wie de* Schicknlt böse Spiele 
Treiben auch lu Hlcbem Ziele. C^i') 




ii5 
Isabel. 
790 Jetzt wtoD pDg ne. 

Leonore. 

Um' dann. 
Isabel. 

Sprecht. 

Iwbel, all icb 10 ehen, 
Schwäimend , tinnend und im Hoffen, 
yVentn — d«rf ioL Dir nicht ugen. 
Denn mein Hen itebt Dir ja offen — 

7g5 An dem Gitter, du loin Torhof 
Ueffnel, lehnte mit dem Kopfe, 
ßpieleod mit den luten Blumen , 
Die dort friMh erhiüli'n im Topfe, 
S*h' ich durch die Thur der Stnbe 

Soo Farbig angekleidet kommen 

Einen IVenideD Herrn. — Im Buien 
'Ward dai Berz mir ichnell beLIamnen, 
Eh' ich gein Cenckt erkannte, 
TVar*! , all hätte ich Ternommen 

Soü Reden; „Schiu', Don Juan iai dieMr.° 
"Wo die Leidenichaft entglommen , 
Schaat dai Herz im InDern früher, 
All der Augen Blick enclilowen. 
EWier mich in übencngen , 




ij6 ■ 

8io Forschend meiae Blicke icLawea, 
Weil , ob ich ihn reelit erVannte , 

Zweifel sich am Gliick erhoben. 
In dem Uauic aber ging er 
Nach Oilavio's Wulmung oben. 

BiS Alles meinen TFunsrh beeiiniliEl ; 
Eilend bin ich hergekommen, 
Dir lu «agen , «ie die Liebe 
Taasend Plane unieraDDimeD, . 
Augeablicki sie aufzuführen. — 

810 Muth Vennl nichl der VorsicH Sorgen , 
StoU fehlt mir zu längerm ScJiweigen , 
Glacli will ich Tom Zufall borgen. — 
Was ihn berfiihrr, — da mein Titer 
Und mein Bruder sind am Hofe; 

Bs^ Rufe Du ihn durch das Ciiter, 
"Wenn er geht, als treue Zofe. 

Mit Octavio's Diener redend 
Seh' ich UDlen iliD im Hufe. 



a Er nicht näher gelt«ii vo 
Jctzo geht er, • 




liohel (hinaas ra/end). 
Hoii, Don Juan! 



Isabel (hinausiprrcliend). 
83S J>i ick rief Euch; steigt die Treppe.. 
JNur herauf. 



Vierzeiinte 
Leonort. Isabel. 



Leonore, 

Micli, Don Juan, trieb bi 
Zu erfahren , wai Eucli fi 



L 



Sah' ich hi«r Euch; — cdUo Henen 
Wir' et Fmel, üch betonam 
845 In dem eig'neD Uiiue richcD. 

Don Juan (fjimlUh). 

Welche 'Wendung d« genommen! 
Doch wie liönntea nir wohl heuer 
Hinter Di^o's Pläne kommen, 
TViuen , ob lie bej ihm neile , 
SSo Oder nicht, all wenn Spioiie 
Wir in aeinem Hanie ballen; 
Glück nun den Tertumd belohne. 

Zwierach ülierraichead heute 
Iit die Huld, die ich gewonnen, 
S5S Weil lie Eure Gunal Terdoppett) 
Tina ihr Jetzt bekennt beionneD, 
Dab Ihr über mich noch klagtet, 



Vod lu Eure» Haus« Thorp, 
Euch EU lehn; nicht ohne Abncht 
Sucht' Octaiio ich im Kommen. 



JLeqmxre, 

&6S Glück, mein Hen, zu&ieden Intt du 
Hier die TValirlieit ecliou Temommeo. 
Aber lagt mir, vie erüieille 
Di« ErUubnifa, Each zu tahnen. 
Jene Göttin, der Ibr dienet? 

870 Allea ireifi ich, ^ill nickt tchanen. 

I}on Juan. 
Seine halte sie 2U geben. 
Weil 3ie keine geben sollle; 
ßacbe nur war jene Uebe, 



Andre Eifersucht i^u stillen. 

Leonore, 

Leicbt gewähr' ich't Eurem Ohre, 
. Ist'« dieselbe , die ich meine ; 

eeo Nie war Pedro ich gewogen , 

Minder leit de. Brüden Wunden 
— Wif« Ihr'» P — bii» ich aDRaw 



Don Juan. 




Isabel. 

865 Weh' mir! vrelcii ein Unglück, Herrin ! 
Leonore. 
Nun, iras gibt'iP 

Don Juan, 

Was itl lU hoffen f 

Isa&ei. 
Pedro Calderon h>i sicher 
Die Komödie angesponnen. 
Der der Täter, Brüder Kommen 
Ggo Stets zur Unzeit sich ersonnen { 
Bejde kommen hier lasammeD. 

Leonore. 
Schnell in's Kabinet geflolieD. 

Dort tih' ihn die neoe Zofe. 




■WäHen Tiir du kleln're Drohen 
Der Cefabr; — sie iat nicht diinnci 
DiMea Zimmer zam Besorgen 
Führt all Eingang zu der Wolinung, 
goo Dram mach' ich mir keine Sollen i 
•■ ITenii sie gelui in ihre Zimmer, 

Eilt er fort. 

Isabei. 
Nar schn«Il Yahoi^n. 
Dort Juan. 
TVer iah jemali lo bedachtlos 
Sich die SchliDge zugezogen t> 

(Br vtrUrgl lich.y 

Fünfzehnte Sc«ne. 

J^eonore. Isaiel. Don Louis- Do, 
Diego and Lukas, 

Don Louis. 
905 Leooore, wg", via (reihst Dn? 
Leonore. 



freut mich IigctiUc]i. 
Leonore. 

gio Sa sehr, äih !ch ungelogeii 

Sagen darr, ich irard zu5ied«n. 
Seit trir hier sind eingezogeu. 

Dort Diego (hehrdichy 
Web' mir, das kann ich nicht sigCD, 
Keine HoffnuDg, kein Erholen, 
giS Tod Beatrir bort' ich gar nicfau 
Seit dem UofaU, den verstohlen 
Dort Dan Juan hat angerichlet. 
Wo mein Schimpf ward unverholen. 

Don Iiouis. 
Heda ! tragt herhej die Uchter , 
910 Denn ichon däuBierl's. 




i33 



Sechszehnte Scene» 

Vorige. Beatrix mit Lichtem, 

Beatrix. 

Wie befohlen y 
Sind die Lichter hier. 

Don Diego (heimlich), 

O Himmel, 
IVelch ein AnbUckJ 

Beatrix (heimlich). 

Mutter Gottes! 
IVen seh' hier ich ? 

Don Diego (heimlich). 

Ist's Beatrix P 

Beatrix (heimlich). 
Ist's Don Diego? — Bild des Spottes! 

Don Diego (heimlich), 
9a5 JeUt, o Gluck, jettt gilt's Yerstellttag! 

Beatrix (heimlich). 
. Herz 9 TersteUe dich dem Ohre! 




Don Louis. 
Welche neo« Zofe hJjea 
Wir im HauM, LeouoreP 

Leonore, 
Don Ocurio bncbt' lie, dringend 
93o.Hat er mich Bodann beirosen , 
Dafs ich mächte ile aufnehmen; 
Mit mir hab' ich Bath gepäwen , 
Dati Ihr'i licher bill'gen irürlet, 
Und aie dum in'a Haoa genammen." 

Don Louis, 
g35 Recht, cün Torwort und ihr Antaehn 
Haben tat «e eiDgenommen. 

Crob'ret Glück , all Euch eb dienen , 
Könnt' ich irüntchen. nicht, ni>ch hiSeii' 

Welche wandenchöae Zofe 1 
Isabtt. 
94a Sperr' nur nicht die Augen oiTen f 



- 


Docl, 

Hill' 


Lukasy 

, — Umarmen Da mir >chuld«t, 
icl, oj liier angelroffen. 


J 


1 


^B 



JOon Diego. 



Don Diego. 

Sag', i»i'< Bestrix, 
Bin >cli raseod , hat gelogen 
945 Mir der Blick P 

Lukas. 

Zwar leiten sah' ich 
Olkoe Sclile7*r sie — doch emogen 
Scheint mir diese 'ihr lu gleichen , 
Wie man einem Siltelbogen 
TtUg ein frische» Ej Eergleiolien. 

Don Diego. 
gSo ThoilieSi »prichst Du. 

DuJülS. 
' Mehr mm Thown 

■Werdet Itr, wenn in SeiilU 
Ihr Beatrii wollt, erkoren 
Äaf OcUYio'a ÄDCmpfehlcB , 
Euch in dienen. 
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JJon Diego (helmtUh). 

Still, Terborgcn, 
9S5 Ttttt ich Dicht den Argwohn reizen) 
Tater, Schwester konaten lorgenj 
Spaler vrerd' ich sehen erfahren. 
Wie es kam; dethalb his morgen 
Will ich heuchelnd und Tentellend 
9G0 AlMchied nehmen, ohne Proben. 
(Uut) 
Isabel, nimni Licht, und titge 
Uir't nach meinem Zimmer oben. 

IsaBel (m Lukas). 
fVeond , Ihr mü&i den Herra bedienen. 

Dai Gelag ist wohl eq loben , 
96S Wosn lie mich ladet. 

Don Diego {hrimlUh). 

Himmel , 

Sunnen nnd Terirbning toben! 

(Ihn Diego, lsabel uad Lukas iv' 
LichUm ab.) 

Dan Louis. 
Leonore, Lomm, enahlend 
Mächt' ich Dir nnan^^chobeo , 



"Wis micli ginz Sevilla heute 
970 "WürdCToll empfao§eii — loben. 
(la Beatrix) 
Jenes liebt kerbe; Da trage. ['^£.) 

Beatrix. 
Dort iit lacht 

" Leonore (heimlich). 

Zu lehr bedrohen 
Micb Gefibrea, wenn dem Zimmer 
Dort Don Juan nicht när' eotflohea; 
975 Drum ist'» beiter, dieser Zofe 
Anvertrauen mich gaaa ofTen, 
Wag* ich elnch des Antebna beure 
Hälfte; web', dtts fehlt dem Baffen 
I>abel. 

(Inut) 
Bör', Lnue! 



Beatrix. 




Beatrix (keimlUh). 

■ Ach ! icb aterba. 
{laut) 
Was befehlt Ihr? 

Leonm-e. 

nacbgelowinen 
985 Ton M.drid ist mir ein Edler, 
In der liebe Fen'r entglommen; 
Hier in diesem Nebenzimmer 
Berg' ich ihn ; — nun bilten wollen 
Hab' ich Dich , da schon mein BrndA 
ggo Sich zurück hat ziehen sollen, 

Dafs, indefs ich dort BescMffgnng 
Gebe meines Taters Ohr«, 
Dn ihn auslilit . . . 

Beatrix. 

Ja , ich irill es. 

Don Louis. 
(wird IM Binttrßrunäa wieder tiditbxr) 
Kommst Da denn nicht, Leonore P 
X.eonore. 
()9S Lnüe sagt' ich nur noch eben. 
Wie ei mich erfreuen aolll«} 




iSg 



Da von iKrcr schonen Stimme 
Ich gehört, -v^enn singen wollte 
Sie ein lied mir. 



Don Louis. 

Ja 9 uns Alle 
looo Diese« »ehr ergötzen sollte. 

Leonore, 
Thu', ^as ich Dir sagte. 

Don Louis. 

Was denn? 

Leonore, 
Nttn, ein Instrument zu holen. (^^0 

Don Louis. 
Thu% was Leonope sagte. C-^*-) 

Beatrix, 

G'nug ist mir es anempfohlen. -" 
ioo5 Himmel, was geschieht! mein Schicksal, 
Das zum Hafen sich erkoren 
Des Don Diego Haus , geht nunmehr 
In dem Strudel ganz verloren. — 
Keinen Augenblick verweilen 
loio Datf ich langer 5 nur erwögen 



i4o 

Mufs die beste Weise werden, 
Fortzukommen. — Jetzt gezogen 
Aus der Schlinge sey Le'nore, 
Der ich's schulde; erste Sorgen 
101 5 Fordern immer Liebesnöthe, 

Meinen Beistand ihr zu borgen, 
Da sie mir Vertrauen schenkte, 
Ist nothwendig; mein Besorgen 
Gleich darauf Octavio wisse. 

(Sie geht auf das Kahinet gu, in dem 
Don Juan versteckt ist.) 

1020 Edler Herr, der hier verborgen, 
Folgt mir , dafs ich Euch geleite 
Auf die Straüse. 



% 

Siebenzehnte Scene. 
Beatrix* Don Juan» 

{Als Beyde sich erblicken, malt sich 
heftiges Erstaunen.) 

JJon Juan. 

Schon im Kommen ! 

Beatrix, 
Hinunel^ ^9» mala ich erblicken, f 



Don Juan, 
Wean'i dem Himmel doch gefiele , 
FaUclie, mir die Zeit zu be^en, 
Um Erklärung über Allel 
Dir zu geben uiTerhoEen; 

loSS Doch iroiu die Zeit vei^udCBf 
Die dem Augenbtick gestohlen, 
War' Genu^thuuDg doch nuulos, 
Wenn ich sie auch geben wollW; 
Schweigen wir , da ich im Uaose 

1060 Deine. Buhlen iieh-n Dich sollte. 

Schsir mich foit, zu Auuchwei fangen 
Führt mich sonst der Schmerz ; lerloren 
Wären dann nir alle Bejde, 
Uebel ging's auch Leonorea. 

Beatrix. 

io65 Dia Gefahren zmai- erkenn' ich, 

Doch lau' ich Dich nicht entkommen, 
Kl den Widerspruch der Lage 
Dd erst deutlich frahrgenommen. 
Dd eniflieh'il, um Schuld zu laugan, 

Meine UaschuliI Dir lu zeige». 




Don Juan, 
Kumit Du'a f 

Beatrix. 



Don Juan. 

Du'i iigcD mochuiiP 
Beatrix, 
la der Nacbt . . . 

Don Juan. 
TVa» d»? 
Beatrix. 

In d« Da . . I 
Dsm Juan. 

Beatrix. 
Mit meinem Bruder fockteat i . . 
Don Juan. 
1075 Flob'ii Du . - ■ 

Beatrix. 
. Hört' ich . . . 



1« 



JDon Juan. 

Mufel Du Don Diego 






schuldigt worden F — 
Die ErkUning rauft nur mcliren 

o Deine Schuld, sie zeigt mir Qifen, 

Daft die Trau'r um mich Dir Zät liers , 
Andrer liebe noch %v hoffen. 
Alles nher, was Du vorbriogst, 
Ist zudem auch noch erlogen, 

S Denn wardst durch die Todesbotschaft 
Du im Anfang Buch betrogen. 
Wurde doch noihwendig dieieT 
THuschung Wahn sogleich TCrloren, 
Sab'it Doa Diego Du verwundel. 

Beatrix. 

a riie lam's nocli zu maoen Ofarea , 
Dab DoD Diego dort lenmadel. 

Don Juan. 
Ha« Du Dir seJQ Haus erkoren , 




WilUl ) mtwiraend mU ich glauben 
' Dich, heiEit ianf Du sej'it TSnchworen 
1095 TVider mich, mir Tod za «iinsches. 

Bealria:. 

' Hör* mich, ynate . . . 

Don Juan. 



Beatrix, 
Jetzt, Dem Juan, hab' ich'i 

um mir friiler zu enilomine 
All ich Klage konnte führen. 

Don Juan, 



Don Juan. 
Faliche, tMcb «ch' ich voll Sorgen 
In den Hindcn m«inea Feindes. 



Heimlicli fand ich Dich Tcrboi^en ' 
In dem Zimmer meiner Feindin. 

Don Juan. 
RCt Don Diega Iiergeiogen. 
Beatrix. 



Don Juan. 
Den Tentand iii«c1ut Du taijt Kliirindett. 

£ealrix. 
Du hut mir den Sinn enUogen. 
Don Juan. 
i.5Si«e... 

Beatrix. 



Ich . 



Don Juan. 

Wie konaleit . 

SealriX' 




Don Juan. 
DbP — 

Beatrix. 
Hier. 

Achtzelinte Scene. 

Don Juan. Beatrix. Leonbre. 

Leonore. 

Gott, waft wird gepflogen ! 
'VTenii >o riet d'ran liegen mobte , 
tiUue, dafi icliDell ward TolUoseD, 
TVi* ich hieb, fiad' ich Dich phnderodf 

- Don Juan (hilmticli). 
UM) Bimmel, v» hib' ich Tcraommen, 
Lnüe hörte ich *ie nenaeuP 

ZtConore, 

Von aero Vater hergeknmmeo , 
Der in leiuea Brieren bläitertj 
Furcht' ich meines Brüden Kommen, 
iiiS Der ichon öiTaeti deihilb eilet. 
Eh' er Euch noch wahrgeaommeD. 
Seh'n wir un« im günsl'gera Zeitpunkt, 
Sallm danken Herz und Worte« 
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Dafs Ihr nach Smlla folgtet; — 
ii3o Jetzo eilt von diesem Orte. 

Don Juan. 

Ja, ich -will, denn viel liegt mir d'ran» 

Eilend von hier wegzukommen. 

O, wie viele Zweifel lasten^ 

Halten mir das Herz l)eklomm^ ! (^^.) 

Leonore, • 
11 35 Schliefse^ Luzie» nun die Thüren. 



Neunzelinte Scene« 

Leonore. Beatriac. DoH Diego* 

Lukas. 

Don Diego. 

Jetzo werd' es wahrgenommen. 
Ob allein Beatrix^ wissen . . . 

Lukas. 

Mit ihr seh' ich Leonoren. 

Don Diego. 

"VTart* ich denn auf hess're Stünde, 
X140 Daß dicht Argwohn wird geboren. - — 
'''^öiioj'^ was führt Dich hieher? 



Leonore* 

Lnzie M|[t xu mir besonnen ^ — - 

(jtu BetUrix) 

Um das Leben mir zu retten 9 

Stimm' dem bey, was ich ersonnen. •— 

liaut) 

1145 Dafs sie, um mich aufzuheitern ^ 
Dort im Garten singen wollte ^ 
Da sie mich so traurig sähe 9 
Dahin geh' teh$ -^ komm nun. 

Beatrix (heimlich). 

Sollte 
Eänes meiner Qual noch fehlen 9 
ii5o War^s, dafs Singen fordern wollte 
Man Ton miri Für ^esen Abend 
Bleibt Verstellung nur, und morgen 
Wird für einen andern Ausweg 
Don Octavio sicher sorgen. 

(Uüß Beyden gehen ah.) 

, Don Diego. 

11 55 Prüfen mn{s ich, ob der Augen 
Meinung stimme zu den Ohren; 
Singend zeigt es sich am besten, 
Ob sie^s ist. -*— Geht nicht Terloren 
Mein Yerstand heut% ist's ein Zeichen, 

1160 Da(s mir kei9.j9r angebosen« (Ah*) 



>- 
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Lukas. 

Nun, dient das Euch zum Beweise^ 
Geht er heut' nicht mehr verloren. 



Zwanzigste Scene. 
Ociavio. Lukas. 

Ociaviom 
Ist Don Louis jetzt beschäftigt? 

Lukas. 
Ja^ er schreibt im Zimmer 6ben. 

Octavio. 

11 65 Sag' ihm also spater, Lukas ^ 

Dafs ich mich der Pflicht enthoben. 
Ihm jetzt den Besuch zu macheu 9 
Um Uin nicht zu stören; morgen 
Seh' ich ihn^ wenn die Beschäftigung 

1170 Keine Störung lafst besorgen. 

Lukas. 

yVerd's bestellen. 

(heimlich) 

Hat die Thorheit 
'^'^^'^e^ ßcrm denn 90 belogen ^ 



iSi 

I>af8 Beatrix diese seTü soll^ 
Mir's auf diese Art entzogen, 
1175 Jeaeu Kufs hej ihr zu rächen. (^fc.) 

Octavio» 
Celio — hast Du mich temommen ? 



Ein und zwanzigste Seen«. 
Octavio* Celio» 

Celio. 
Ja, Herr! 

Octavio. 
Kam 9 mieli aufeiuiiclieii , 
Jjemand liier ? 

Celio. 
Es ist gekommen 
NacHmittags ein Herr. 

Octavio» 

Wer war das? 

Celio. 

1160 Fremder war's, yne icK Temonimen» 
TJnd ich kenn' ihn nicht. 



Zw©r tmd iwandgsie Seeoe. 

Octavith Celio, Don Juan. 

Don Juan (UimUch). 

Mit dieaem 
Hern IQ reden, bin enuclilauea 
Icli, noch eh' er wird hinge)»« 
Zu Don Pedro, dem Genoisen, 
iiGS Allea mll ich ihm entdeckea. 
Dann ae; Hülfe nntemommen. 

{laut) 
Herr , >ejd Ihr der Don OcUtio ? 

OctaviO' 
Zu Befehl. 

Don Juan. 

Schon hier gekommen, 
Ench in tiicb«n , aind die Gründe 
iigo Tifuät Terdoppell leit dem Kommen J 
TVicht'ge Dinge Enclt n M^ni, 
Bin Toa Anderm ich erkoren. 

Octavio. 
Spreckt dtnn. 

Don Juan. 
Ucn, SB Euch mick Mndu . 
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Di«^ und zwanzigste Sceae. 
F'orige. Hon Pedro. 

Don Pedro. 
Selbd ichan sag* icIi'e jetzt; — mlorMt, 
iigS "Weil bii apät znr Naclil Ihr weiltet, 
In der Qual znej eleic^ei' Sollen, 
Kam ich hier, Euch aufznjttchea, 
Von der DonLellieit Terbargea. 

Don Juan. 

Bb«li lehrt' ertt heim Octario , 
1 100 Drum war VFarten mir gebaton. 

Octamo, 
SchliefiMt mich in Eure Arme! 

Don Juan (heimlich)'. 
Stets verwirrter wird der Knoten. 

Octavio (htimlich). 
Um Bealiii anliiiiuchen , 
In er lieber hier gekummen. 
Don Pedro. 
i3oS Udn Tenrau'a Euch zn beweiten, 
Hab' icVa kühnlich nntemannwa, 




Mir, da icL in Pfoth TereunkeUf 
Gulen Ralh liej Euch zu holenj 
&ey mein Leben, Cat und Elire 
lAio Eurem Scliutze auempCohlea. 

Octavio (htimlieh). 
Sicher muia er lon ilir wisMU, 
Da er ne hi^r mcLea wollen, 
Scholz mafi ich in jedem Falle 
Aber der Beatrix zollen. 

Don Pedro. 

121S Laut DIU Drej allein hier bleiben, 
Denn mein Hers Euch zeigen offeD, 
Int aothwendig. 

Octavio, 
Geht Ihr. 

{Die Bedienten ai4 
SeUl Euch. 

Don Pedro, 
Mich , Octaiio , hat betroffen 
GröriteB Unglück, daa je konnta 
1320 Hir begegnen ; und nur holTen 

Kann ich, durch Euch henjulelta 
Hdoe Ehre — könnten Ohren 




Oliae Worte mirfi Tentehen, 
Schrecklich iit'il — die ich rerlorCD, 
lalS nun mein einzig KeUungiinittel 

Nur En'r Haua mir zeigea koDDte. 

. Octavio, 
Sagt, worin kann Ich Ench dienca? 

Himmel, wie er*) winen konnte, 
Oa& im Hanie 107 die SckirMterl 

Don Juan {heimlich), 
ia3o Widersprechend irirr'ndd Wogen) — 
Mich ZD ein nnd andrer Seite 
Hält Gerühl und P£icht gesogen. 

Don Pedro, 
rfnr om Rache anranuhen. 
Es mich nach SerilU lockte, 
ia36 Für den Schimpf, den meine Schwatcr 
— Weh', der Athem mir «choD itockia — - 
Selber über mich Terhängt hat. 
Die aas meinem Haoi' ealdoheD. 

Octavio. 
VVundcri)«ri iro »t ^ aber? 




la^o WnCK* idi'i nur. 

Octavio (heimlich). 

Jetzt fiu*' ick hohen 

«Dill ! — 

(laut) 

Wu iiollt lll«4llltD? 

Don Pedro. 

Sie' rachcn. 
Oclavio. 
Wie iu? 

Don Pedro. 

Hört, «ai ich erkoKD. 
IBea^rüc. 

(liugt aatjtrluM) 
.Ach, Eeh muft in Liebe brenDenj 
•Darf den Gtgenitand sieht DeaQen,* 

Don Pedro. 
1345 Golt) kh bore ihre Stimme! 
Octavio (htimlich). 
Du Gehrimnib üt retloren. 




JDö« Juan (htimlieh). 
BfciAe AlSaicht zn eotdecken, 
ZvriiigeB mich des Zufalli Sollen. 

Oclavio. 
"VFw sagt Dir? 

Don Pedro. 

Die Stimm' i» ihre, 
it&O Und Ihr kältet sie yeAaifj/at. 

Oclavio, 
GeKt, dnrclitQchet mria« Zinimer, 
Seht, da& EacL der Schall betrogen. 

(poima Beatrix beginnt wieder tu sin- 
gen, die Schauspieler auf der Bahne 
teaen tugleich ihr Spiel fort.) 

Beatrix- (singend). 
«Heilig achtet' ich bi> jetzt 
uJenea Holden, deh ich liebe, 

ilE>£ .Durch üet kranken Herzem Tiiebe 
^TVard mein Zansinn ichon verletzt; 
.Ich geluble, ichneigeod iterben, 
„Und wenn Sterben nun udJ Schircigeii 
„Nur im »tummen Bilde leigen 

1260 «Sein Terachten, mein Bewerben, 
.MulJi i>^h, ach! in Liebe brennen, 
.Darf den Gegenaland nicht aennen. * 
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Don Pedro. 
Doch wo kiua sie icyn ao naheP 

Octavio. 
Dsfs bej Nachbarn eiogciown 
1365 Sie, war* wohl leicht m^lich, deren 
Gänea hier insammenatofieu. 
Aber ich kaDo « nicht wiiien, 
Bei^e üe niclit hier. 

{heimlicK) 

Dem gToben 
Hebel möcht' ich ao Tertcha&n 
1370 E.un>en Aufachub 1 

Don Pedro, 

Wohl enuchlDUeii 



Uon Juan. 

Beschlossen 
Habt Ihr, wai nichl leicht; ÜB Scliaocle 
Deckt Ihr auf so unrerholi^n. 

Octavio. 

i3;S Dies« Freond rüih Euch ZDm Beilen. 
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Don Pedro. 
Lafst mich! 

Don Juan {halt ihn auf), 

Klugheit sej eupfohlea. 

Don Pedrog 
Kamt Ihr dazu mit mir? 

Don Juan* 

Rache 
Hatte ich mit Euch ersonnen, 
Kam nicht mit Euch, zu yerderben. 

(heimlich) 
1280 Zeit zur Flucht hat sie gewonnen. 

Don Pedro, 

Aber ich \rill mein Verderben ! 
Können's dulden meine Ohren ^ 
Pafs die Falsche Lieder singe, 
Während ich in Qual rerloren? 

Ociavio» 
yüQS Lafst ihn ja nicht. 



OÄ.) 



Don' Juan. 

Ha, fi«atm! 
Wie atünt Dich in Nolh und Sargen 
Das Tertünpüla Deiner StiniiDe. 

Octavio. 
Dafi üe jetzt ihm bleib' TerlH>rg«li| 
Celio, «cbliefie Du die Thiiren; 
Andern Annreg gibt e» morgen. 




Dritte Abtheilnng. 



Erste Scene. 

Zimmer in Oclario'i Baute. 

Octavio. Van Pedro. JDon Juan. 
Ihn Pedro y, 

"WeuQ ich ihre Slimme höre, 
Und aie dort TerLorgen ie)ie, 
Mufi icli nicht hinab mich lEürsec, 
Wenn ia Wuih ich ftut yei^he, 
Dafi der Echo FrrudCD - Siagen 
Tön' ala Schwaoenlied yergebeni., 
Wandelnd et zur Todei-HjmnB 
Durch da> Opfer ihres Lehcni? 
Was Ihr Bejde mir auch yorsagt, 
o In dem Andrang aolcher Schrecken 




All«« inr einmal in wnea, 
Iit null anierem Bedsoken 

iS Tliorlieit oline Nutzen, dedUlb 
LtStt EDcb lieber tob nni lenken. 
Ei enckallte ihn Stimme 
Ana den Gärten, die Uer nel>en 
Dieicii Ziminenii — imliediiclituio 

ao Hiefi' M über, preli lich geben, 
Wolltet Ulf DDT AafieLn maclun. 
Und doGb nicht du Rechte UeffeD. 
Denkt, ei mufi lerltute ]^ra 
Mit der Ruche licherm Treffes, 

■5 Ohne ein Vielleicht lu wagen. 
Sich Gennglhnnng crzwecken. 

Don Juan, 
Mit Euch kam ic^ hier, Don Pedro, 
Um mit Euch ei lu Tollitrecken , 
Stet! kämpf' icb an Eorer Seite j 
So Aber maclit Ea'r Unternehmen 
So, dab tiir den Anfang vinen, 
Eh' nir et noch naternelinien ; 
Mit der Tapferkeit Terhinde 
Slnghat dch , denn tc^b gaehen 




J 
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55 Während ich nyn dioarlnge^ 
Klüglich Euch dan BKh ich g<)M: 
Hallet Ihr in di«}em Zimmet' 
Euch verbargen, leicht lerheerte 
L'nire FUoe lontt ein Andrer, 

60 Der Euch gahe. Wenn ich kehrte 
Unterrichtet ipSter wieder, 
Könnt nach eig'oem Ceberl^n 
Ihr die beste Art beatiiiunen.i 
Folge EarcT VT^hl dann Segea , 

65 6lert>en wir, aoll'« tejn, suwmBicn. 
(heimlich) 
Dies, 10 hoff' ich, irird ei^cbea 
Sich're Bettung für Beatrli. 

Don Juan. 

Kluger Kath ward Euch gegebenl 

(heimlich) 
Cut, dati die erzürnte Liebe 
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Zeit gewinnt, ntin 


kann ich geben 




^älh'ge -Weiiung 


n Beatrix. 




Don Pedro. 




Ich Terlange, meine Ehre 




Dürfe über mich n 


cht klag«. 




Dab ich ii|^d <ie 


lersehre ; 
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Lau' ich nun in d 


eiem Falle, 


J 


■ 


H 
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Was Ihr Beiden wollt, geschehen^ 
Und 2iiin Irrtkum mich Yert«iteir> 
"Wird vevaeihlich mein Veilchen. — 
Diese falsche 9 undankbare 

80 Schwester^ mit "wem hätte können 
Anders sie zur Stadt hier kommen^ 
Als — ivie schmerzt mich's, ihn zu nennen ! 
Mit Don Diego Lara, welcher, 
Sich- vem Vater nicht zu trennen , 

85 Der ein Amt hier übernommen , 
Mit ihm hier kam ; dieser eben 
Ist's, den wir verwundet dorten 
Und gefährdet sehr sein Leben ^ 
Hinterlassen — jetzt verfolgen. 

90 Deshalb sucht nun zu erspähen 9 
Ob der in der Nähe wohne ; 
Wäre das , s» ist's- zu. sehen , 
Dafs sie sang in seinem Hause. 

Ociavio (heimlich). 

Schwer verwundet ihrentwegcn 
95 Ward Don Diego; die Verwirrung 
Gröfser wird bey'm Ueherlegen , 
Dafs sie lebt in seinem Hause, 
Wo ich selber an sie stellte;- 
Wenn doch solcher Widersprüche 
ioo Zweifel die Vernunft aufhellte. 
Dieser kam nach- meinem Hause, 
Weil Vertrauen ev in mich Mtate ^ 



Jenem aber, Je««a Täter 

FreandackftftHlinuts nifl rerl 
io5 Schuld' ich Frcnndtchift «u ^em'CraDdej 

Doch die Dune — wdoha Scbmencii l — 

Suchte Schnu; und jcKt lind Alle 

Mit T«rtr«ueni»ollen Henen 

Unter meineni Dach TCnammelt. 
tio yVn EU thnnF ~ Auf eioem W^e 

Zeigt rieh Hülfe. — Jenen Beyden 

Red' ich tu, nnd überUge, 

TFcnn'i nicht hilft, die Dame icliütieo. 

Sc; die ente Pflicht j nicht hege 
iiS Furcht mein Uuih, denn edler Jtfäimef 

Ente Hülfe nie enteAe 

Alt ein Torrecht icbmchcn Weiben , 

TTai auch ipater d'raui enUteh«. 
(laut ta Don Pedro} 

Schon Ion Allem antetrichlcl , 
110 Bleib' Don Juan, nnd mich laftt geheu, 

Denn nie er mit Euoh TCrbuDdcD, 

Eönnte, vürd' ihn Jemand tdien, 

San Edilickeu untre FLänc 

Ldcht lenlöreD; doch mein Flehen 
125 Mütit Ihr auch geirils erfüllen, 

XJjid nicht auf dem Zimmer gehen, 

Don Pedro. 
O'xud geb' ich mdn Wort £acli willig. 




■ 16; 
Oclavio (Mimlich). 

TTäTC^r, als hier. — 

(jaut at Don Pedro) 

Icli neliine 
■ 3a An E^'r Wort. 

(heimlieh) 

Nicht länger liere«n 
Soll mein Herz jetzt bin^ Zweifel, 
Ob'» »ucli handle hier im Rechten, 
Denn die höcIiHc aller Pflichten 
JM, die Damen xn verfechten. OU-i 

Z-we;l« Sceoe. 
jPon Juan. Hon Pedro. 

D<Hi Juan (heimtith). 

'35 Wal, da tchan OelaTlo hörte. 
Wie f bittre FeiadKkali bagiit 
Diego und Don Pedro, jenen 
Er als Gatt im Hani mirfa pSegen, 
VVo fiealrix glaichlatU vdUt, 

140 Mag «r J**** überlegen. 

Bittet dieten er, au bleiben, 
I3sd erbietet üch lu 'Weg«n » 




JenM WohnpUts aainifonctien P 
Doch e> quäleD nicht nein Lebe» 

>4i Andrer Zweifei, no d>c eig'neD 
Mir genug in loten geben ) 
Hit Beatni mick beleidigt. 
Jetzt Gefahrea lie umschweben. 
Und all Edler hin ich ichnidig, 

■ So Nechiicht ihr «iglräch tu gebea. — 
Könnt' ich, Pedro lu Terlaiiien, 
Nur Gelegenheit abbrechen , 
Böte mir irohl Leonore 
Einen Tonrand, sie in tprechen. 

Bon Pedro (Aeim/ic»). 
i55 O, wir* ich nur hier alleine. 
Dann , an enrai in eotdecLen , 
Könnt' ich den Tenuch doch machen. 

Don Junn (heimHck). 
Ich will hinter liit mich stecken. 

Z>an Pecb-o, 
Wasj Don Juan, habt Ihr enrogcn? 
Don Juan. 
1 60 Briefe , iricbtig «nd ib ehran , 
Lieben vir zunick im Koffer, 
l/'nd der Wirth, iicli ra belehren. 
Zweifelnd acliait an nnirer Biickiehr, 
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Ontf icli gen' in dem TertnineD, 
Bald lu Eucb ick wieder kehre. 

(Im jUgthm.) 
Don Pedro. 
Finden werdet Uir mich hier 
)Be Bey der Leiden Ueberlegen. (j: 

Don Juan. 
Die Gefahr, die ue bedrokt. 
Will Beatrii dar ich le^en. (^ 

DiiUfl Scene. 
Don Diego. Lukas. 

Lukas. 
Herr, kanm bricht <r*t «n dar Uomn. 
Schon habt Ihr die Hab' Terlauenr 

Dan Diego. 

i8S Mdner Cngewif^heit Umcq 

Keine Ruhe meine Sorgen. 

Lukas. 
Aln gUobt Ihr, dicM Müd 
6*7 fieanüf 




Don Diegoi 
Oder kh Un toll. 

lAikas. 



Don Diego. 

Sprechen nurTt ich >ie, und wialeil, 
"fVie rie nach Srrilta kam; 
CeiteTD icli'i nicht nntem^m , 
TVeil ich "h, wie ne geflinen 
igS Sich nicht toh der Schweiter treOBI«. 
IVar bi> feut nnunait die Müh', 
Kl«idet' ich mich an lo früh, 
Treil in trcSen tie, inicli'i brennte. 

iMkaa. 
Sie Lommt hier. 

Don Diego. 

Entfern« Dicli, 
aoo Denn »lleia will ich li« iprechen, 

{Lnhu ah.) 




Vierte Scene. 
Don Diego. Beairkd. 

(.ohne ihn lu herntTkeii) 
Ach, fasl nmfi die Hoübnag brachen. 



ao5 'Wie mU dem ich leben laütse. 
Der die ente Schuld trägt jeden 
linflücka, das mich traf. Entfema 
Er mich ichnell ; nicht Troit gewahren , 
Sondern ntir mein Unglück mehren 

210 Kann der Eiuflufi boter Sterne. 
Geh' ich . , , 

Don Diego (irilt hervor}. 

Göttern weih' ich Dank, 
Reizeade Beatrix, weil 
Mir ein Augenblick lu Thell 
Ward, in dem ef mir gelang, 
31 S Ohne Zeugen Dich lu tprechen. 
Taaiendmal umarmt, erkannt 
Sej >a iheurcs Uebeipfand, 
Dai al> siitie Frucht lu brech^ , 
Ich geopfert gern mein Leben, 




-Wie 



gegeben 



izS Ueb«r Dicli gleii 



ClücUicIier yi'dr" ich geT> 

L, und Dir aagCD, 
juau uc „.,.. .c^'t.geireien, 
Den mit Ueinem Bruder recht«) 
Ich gCKhen, (0 gebot 
Doch die achreckeavolU Nolh, 
33o Dort oichl zi^ern und nicht rechlea. 
Aber tag', irie kjiiDsl Du hier? 
Hemme Deiner Thräneu Rianea, 
BleiDet Unmuthi ente* Sinnen 
TVandelt'it Du ia Milleid nur. 

BeaCrix'. 

a35 Weif» der Himmel, wie lueia Hers 

Wiinsclit, Don Dicga., Euch zu künden. 
Meiner Racliluit WuthenipGnden 
Sey gewandelt schon in Schrogra., 
•Eh' ich Euch Gehör gegeben, 

»40 Eh' mein Won jelit zu Euch »prichl; 
Aber laiien darf ich 's nicht, 
Nachricht Euch von mir zu geben , 
Und um Schulz Euch anzusprecheD , 
Milder wird det Zornes Wibnen, 

345 Meine Uppen weinen Thränen, 
Meine Augen VVorta frechen : 




Bölfa mnb tod EbcIi ieh hoffen , 



ßim Diego. 
Fkhret fort. 



Fäafte Scene. 
Beatrix. Don Diegos Octatrio* 

Octavio. 

Beatni, Diego, börr, 
s5o Dt icli Ench hier ■ngetroS'eii, 
Die ick eben luclite Beyde, 
Cm Euch eiiuela zo betragen, 
Wie mir'i Noth achien, laut mich Mge 
Da(j ich jelzt Gefahr Termeide, 
3S5 VVeiiB vereint dkd so Euch apricht 
Du CelieimDila , detaentwegen 
Eneb mit liriem Ueberiegeu 
Asbenicht hat meioe Pflicht ; 
Euch, nm irimend Euch in nennen 
360 Die Gefahr, ^e Eoch bedroht. 
Euch, dtnöt n« hört dio Noth. 
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3SS Spuren Eurei AofeBtlialtei 

Kanat' er leider Bchon gewinaen) 
All IKr e»lem Abendi sänget, 
Hürte er9 im TolLcn Crimme, 
Dati er aber dieie* hörte , 
390 War VerltäiigDil's Eurer Slimme. 
WelcKen Ausgang ei genommea^ 
Sagt Esch •elbsl wohl Eu'r Empfiaden, 
Wenn , als er Euch tnclit', üch't fügte , 
Euch bej'saiiimeii aulzuHodea, 
395 Deihilb , da Ihr für eioaiider 
Solche urie Lieb' empfindet. 
Da nun Luch um lie Terwuiulel, 
Da Ihr den im Leben lindet. 
Den all Todlen Ihr beweintet, 
3oo — Zeuge war ich dieser Triebe — 
Könnt Ihr jeul kein beiien Ende 
Geben solcher edlen Uebe, 
Als dih Euch rermühlt Eu'r firader 
Schot) aatrelTe; co entschliBgen 
3a5 Freudig mir den Knoten , würdig- 
Wird GenuglhuuDg geliagen. 

(Während Qtlaiiio zu ihnen redet, jind 
Beyäe hestürtt , und Beatrix tergieftt 
Thräntn.) 
Aber wie , wenn ich ein Ende 
Dem cefahrenratlen Lieben, 
Wiindeiliarem Walten, mache. 
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Octavio (at Bettrix). 
325 hx't nicht dieser , dm Hit nuKLUii* 

Beatrix, 

Nein, das ynt ja nnr cia Irren. 

Octavio (lu Ditgo). 

Doch Tenteckt irar't Ihr im Hanse 
In der Kauht so »ieler Wirren? 

Don Diego. 
Nein, mich trieb hiueia der Lärmea. 

Octavio (tu Beatrix). 
33a Warum aber mir beiicblen , 
Dali, den Ihr beneintet . . . P 




Sclion gUubte ich erlächurt 
Hier da> End«; doch betrübtet 
Iit die Sacbe jtta, de» Zwdral 
Anfams aefa'H wir trider irieAer; 
Deiliarb lögera wir nicht langer, 

340 Viel muft hier ge«tbeh'n. — Hernieder 
Drohet die Gefahr, Beilw, — 
Dafa lie hier loll Si^ gewinaen , 
Darf ich Dicht gesEatleu ; alao 
Fo^t mir, um ihr xu eatrimieii , 

345 Hier, wo ich Euch Laun bochiitzen. 

Don Diego. 
AUo nicht, Ein's mub bettiiiimea 
Uich all Edlen, iil"! gleich Anden, 
Piichl Gemahl zu sejn. — Mit grimmen 
TTütheir ntcbt uo« Pedro bejde; — 

35« Wenn Gefahren sie umringen , 
Nun K» iit iu maiacm Baue, 
Mnfa iliich ich lor allen Dingen 
Sie bej lolchen Uebeln tchiitzen. 
Die durch mich nur lie umfingen ; 

3S5 Tfeun der Zufall lie gleUh brachte 
In mtlb Hau, muft ich doch ringen, 
Sie lu icbüMCQ ) dab man Lonoe 




'S*geQ täeht ron mir, zu lieben 
Hitt' ich HuÜL, doch inm BeacKüt 
36« Soj nuE nicht gnns geblieben. 

Octavio. 
Meinen SchnU hat ue erbetcD , 
Und gewili gewähr' ich dieMa. . . 



Don Diego. 



Sechste Scene. 

Beatrix. Octavio. Don Di4goi Dua 
Don Louis und Lukas, dU EnUMim 

Don Louis. • 

Sagt, iru hibt IhiP 




■Woir» mell 
Encb, Ocurio, mir «u (olgen. 
Dm Geidiiitte abzuchlieli«). 

Geh' Dn fort. 

Don Diego, 
Ich werde. 

Beatrix ßeimlich). 

Ldden 

Micli im üebemuft nnmi^n, 
385 TMTea mich tob •U« Sdua. 



Don Dltgo. 
Luüe — ich war nicht bey Knnni. 

LiAat. 

Wer teiwrifch'« P — Aber FiwiJo 
390 liegt für mich rot Allem drinneii. 




Don Diego (ktimlici). 
Tiatbi^ itfi, lie zn verläugnen. 
Uro den Ausgang zu gminiieii, 
Den ich wüusclie. 

(cd Beatrix) 

Niclit« befürahte 
Du in nidnem Haoie; dienen 
3gS Mag icli (teu es enna, luinn ich 

Cleicli nur AUei nicht Terdienen. (^I<) 

Don Lotus (tu Ottatie). 
Kommt. 

Octavio Ottimhch). 
Ich folge lanem WonKhe, 
Schlage 10 den Argwohn nieder. 

(lu Btairix) 
Du, Beiuix, dar&t nicht zweif«lni 
400 Schnell kehi^ ich zurück hier «iedcT ; 
Doch big dahin , lab Dir rathen , 
Nicht TcriuK diewt Tänaavt. 

(Don Zoaii und Oelavio ah) 
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Sie'bente Scene« 

Beatrix» Lukas» 
Beairixu 

Kann man gtöfii're Angst und Qualeii 
Wohl erleiden; wahr sprach immer^ 

4o5 Wer da sagte : feige wären 
.Alle Leiden, weil man nimmer 
Sähe eines nur^ alleine; 
Und im Maaüse , wie verlieren 
Die Verfolgten Muthund Kräfte^ 

410 ^>hmen immer zu die ihren. 

iMkas* 

Math gefafst ; .denn Hat und Schuhe 
Sind schon sein gestäubt. 

Beatrix* 

Erschienen 
Ist «mein fimder in Senlla^ 
Und es mufst' als Spur ihm dienen^ 
41 5 Meinen Aufenthalt zu forschen, 
Dafs er hörte meine Stimme. 

Lukas» 

Wenn es keinen Anfang brauchte, 
Welch ein süfses Ding war' Üebea. 



Mein« ^tiinme 

410 All mein gröbl 

üebtratl Tcrfoli 

Du Terbängnil 



4a& Am dem Hausi 
Kann icli nicht 
Hir OcUvio >n 
Aber bleiben , 
Heifit nur imn 

jjjo Dei Verbrechai 



Eifenucht, Der 

Quill an. meU 
435 Bittem Leiden 
■Will der eig-o 
Mir, — bin n 
Mulst' herab ii 
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iMkas. 

< itr tieh ti/ dahin tögtmd im Bin 
gnmJt gthalttn, IriU ta lir) 

SeliDiie Mutter meinei Leli«D), 
440 Euer Edlen werden tvinen , 

Daltf Trenn lich.ein Uuin Terlielile, 

Lulcr ihn nicht bineeriuen. 



Ächte Sceue. 
y<^ige, Isabel mchelal im BinUr- 



Beatrix, 
445 Dietei nur allein nur fiehlle, 
D«a TenUdd mir in lerwiiren, 
Difi )icli io erfrecht ein Bube. 

iMkas, 




IsoAtl (jo Bealrix). 



iher D 



r UUiTergnügen. 
Stairix. 

lubel. Du ictuldegi Diiunier 



Lukas. 

Mich für alle küaft'ge Zellen 

Seht lencbeuchi «on tokhcn Dinges. 




Bejde mit mir 

L 
Lulias, Du bist 



Hiefs't IKr mir* 
Hält' ich« danke 



4^5 Iclr gedenk'^ DSi 



Wahrlich, das 
Jetzt noch schiti 
Strafe im Tora 

1 

Weil zu frennc 
480 Meine Leiden I 
Werdet Beyde 
'Lindernd sanfte 



Wohl kennen 
Blit der Beyde 




Leonore, 

465 Sebi, Hit «iljt, vie m Snilli 
liebend iit Don Juan encbienen, 
Schon Mgt' ich'i Euch geitern Abend«) 
Wie et mir an) freyem Willen 
EJogoUDd , et (ej ^kommen 

490 Nur, um Eifersncbl xu alillen, 
Die er in Madrid mir mschte. 
Denn wiewohl mit urter lidte 
Et dort diente eiser Dame, 
fVar'i ein Kunstgriff seiner Triebe, 

4<|5 TJm mit Aniund lieh lu rächen, 
Weil Verachtung ich Lewieieni 
In Veraweifinng murst* ich leben, 
Bii benammcD er mir dieicn 
W^ahn. ~~ Wenn Du mir, Lnue, vollWit 

Üoo — ScbKm Tcnnag'i kaium Tonubnn)^ — 
Einet) liebeidienit enrägen« 
Wünl'it Te^ltnng Da erringen. 

Beatrix, 
Herrin, wm üt Eu'r TarUBganf 

Wnl rodn Tater mich behindert, 
So5 — Weh' der StöTDBE ! — ward nicht TÖllig 
Darch ErkUrang Schmen gdittdart; 
Cm ihm HHlwielit ' — ' " 
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Kinn icK lo Jk Zeil nnn Baden, 
Wollt-, äat Hiui niclit xa nrUan; 
53o Mich Ocuvio gLcieli lerbindea. 
Meiaea Maatel hol' ich. 

(Sie ttill abgthtH.) 



Zehnte Sceue, 

Beatrix, Don Juan. 

Dbn Jüan-. 

■Warter — 
Eine Stunde lebon lenchirie^D, 
Bewer säst' ich, ein Jahrhundert, 
WtaUt' ich lauschend' don mich ach 
535 Bii Don Loaia mit Octavio 
Eben ans dem Hauie g'ngea. 
Und nioht früher könnt' ich komia 
Weil nn manDichrachen Dingen 
Sie dort sprachen, 

EeatriK, 

Eeonore, 
540 Der mtr Talgten Deine Tiiebe, 
In Senlla ihr lu ugen, 
Wie Dicli jene andre liebe 




Dort nur liibe rieben tollen 
Für VerachlODg , Dir betii«en , 
$4S Dankt Dir Deine Ankunft IkÖchUcb; 
Wart' nur, dafi Du -vrint Gepriesen, 
RbF icb sie; unniiii ihr Schreiben, 
rvun Du wlber schon encbieaen. 

Don Juan. 

Unire La^ nkUj Beatrii , 

SSo >-iclit zum Klagefahren dienen; 

Lasi' ich Eifenucht jetii ichweigen 
Im lerwic kellen VeririiTeii, 
Lebst Du in Don Dieco'i Hanie, 
Cad ich will e> moht entwirren, 

555 Schweig' Dein Eiter, zu erfragen , 
Was mieh lonnie hiebet rühren; 
Nicht im schnädea Kampf der tTone 
Idfs uns edle Zelt verlieran. 
Nach Sevilla kam Dein Bruder, 

56o Strenge über Dich au richten : 

Du termabUt Dich mit Don INego 
Oder stirbst, so will er's scblicbten. 
Bejdet mufs mich gleich erschrecken) 
Denn wer liebte Dieb so innig, 

565 Betete Dich an noch heifser, — 
' — Ach, ich rede hier nicht «innigl .— 
Doch weil seit so langen Zeiten 
Von dem Uenen %\i den Lippen 



Ihren Weg die Wo'rle kinnUnv 
570 Sagt' ich's un-nillkührlich. — Klippsny 
Die Dir mit Cefahrrn drohen. 
Dir niclit zeigen , war* nnhillig, 
Unrecht Trär's, Dich nicht zu wirnen. 
Zu belehren; — gern und irilUg, 
57S Um Dich ihnen zu entreisseD, 

Sollst Du ileu bereit mich Hndea , 



Geh' ich Dir mein Wort, es verde 
Zur EntFer^ong dann mich zwingen , 
Dich in And'rct Armen gehen. 



r Dein Leben, 



At>o lan 

585 Dafi Du liehe« 

Weil Dein Bruder unbeilritun 
Bier Dich trifft, entfloh 'n mit Diego ; 
Rettend die Gefahr zu mindern. 
Bleibt Dir nur ein Auiweg übrig, — - 

S90 KoDnt' am Bessern Dich verhindern 
EiCcnucht bisher TOn Diego, 
Seui' er in Dein treues Lieben 
Zweifel gar — mir nill's so icbeinen, 
^Weil im Hau» Du geblieben 

SgS Dienend unter fremdem Namen — 
Sag* e* mir, daF> ich geflisien 




'95 

Deiner Liehe Sache führe , 
Und im Zwejkampf werd' ich wissen ■ 
Zur Yermähittog ihn m nöth'geoy 
600 Sonst sey Lehen ihm entrissen; 
Sieh% Beatrisi es ist theurer 
Mir .Dein Ruf, als eigene Liehe, 
. Nicht lieht' ich mit edlem Sinne, 
Folgt' ich eifersüchtigem Triehe. 

ßealrix, 

60 5 Ich, Don Juan, verehre Deinen 
Zartsinn , achte Dein Erbieten , 
Aher nicht, uoi's zu benutzen ^ 
Ich bedarPs nicht; nie geriethen 
TVir iü andern Bund, als dafs mich 

6 1 o Zufall , ohne alles TTissen , 

Führte in Don Diego's Wohnung. 
Mag's Octavio aufs Gewissen ^ 
Dir bezeugen , ferner zeuge , 
Was ich rede jetzt : Entziehe 

61 5 Du, Don Juan, mich diesem Hause, 
Jetzo gleich mit mir entfliehe; 
Wenn von Diego und Octavio 
Freylich leicht mir Schutz gediehe. 
Will ich doch nur Deinen wühlen, 

dkO Wie ich ehre Dich , nun siehe. 

Schon vermählt dann^ doch mit Dijr nur, 
Möge mich mein Bruder finden. 



Don Jttan. 

Schon irigt' ich , Bealrii > ftüher 
Dir der a^nea Lisbe Schirioeten 

6»5 Vor der Achtung Dein« Eufes, 

Sied', ich kann mich nicht Terfjiüden 
MU — ich sterbe, e« tu sagen 1 — 
Euer — Hltemd muft ich'» Winden! — 
Die in eines Ändern Händen , _ ^ 

61o — Traurig ScIiicVtal : — «h oiuftf finden ; 
Deshalb ... 

Beatrix. 

Denn schon Unn ich es erblicken, 

Die«e sind nicht IJebeucrnpel ; 

Zueifel inuCHest Du enticken, 
63G Als Du meine Worle hörtest. 

Von dem Manne inm Gebebten 

Sah man wohl die Frau entweichen. 

Doch wollt' ich nun .om CeUebten 

Zum Cematl mich fliehend retten,* 
640 Kehrt' ich-, gänilich um. Ergründen 

Kann ich Deiner Lauheit Brjach, 

Leonore iil's ; in finden 

Sie, kamst Du hieher. Doch schiw- 

Spriebt geougauu mein Empfinden. 



Dir 



■ Beatrix. 
CeUgenheit, gegeben 



Don Juan. 

Wäucli'sl Du, eDtKihro 
6S5 Soll ich Dich, )o koniin'; doch bii idi 
tloterriehtet nnd lufriedeii, 
Werd' ich miiih IKt Dicht Termihleo. 

Beatria:. 

Haue üntehuld hil enUrhieden, 
Ihr TerlriueDd will ich folgen. 



Zhn Juan. 

Furchtlos iat lu allen Dingen 
Meine liebe ichon enttchloHen { 
Will ihr Mitgch'n nur gctingen, 
665 Kion ich . . . 




1 



Sicli der TTiUlÜhr »Icher Fai 
Biogegeben , unteniehan. 



Beatrix (im Btreintreten). 
Komm, Don Jiuu. 

(«0 erilickl Beydt) 

Dock -w« ging hier »op? 

Laue, ickan wird Deio Bemühen 
685 Dnniilx, aenn noch ch' Do fartgingil, 
Iit Don Juan tchon hirr enchieBeDi 
Legs ab drum Oeiaea Miatel. 

Jt, icb tbu' ei , Dicht kaDn'i dienea 
Weiter , Dich ihm anaxagehcD , 
690 Nun er to dem Blick enchieaen. 
Leonore. 
Abo war'ir Don Juan, Tentelloag, 




Wenn Du in H 
Jene Dame ichi« 
X-weitel noch dei 
Sg5 Wiederhol' o u 
Dtofi H> oft -wiri 



Do 
Sie, die «teht to 

JOS Denn ich kenn' 

Anden Glück,, i 

Birer R«ze bohc 

(Aejm«c: 

DB, Beatrii, mi 

- Denn ran Sir i| 

Beatrix 



O, Don Jnm, < 
Dfiaer finld un 
Gai» terdient li 




Drejzfelmle Sc 



. Herrin, rfeh'! 

iLeonore. 

' Wu gibt'* d* drion« P 

■Wm ■ollt'i »eyii, itl's docb , *!• fahrt« 
ErMU Aliricbt lie hier wieder, 
Denn Ocuiia und Don Diego 
Komoiea jelzt die Strabe meder 
S In dM lliDi VOD xyeyta Sellea, 
Und enchcineii hier im Ziouuer. 



Welche Qi«l! 

Leonore. 

Don Juan , Dd weirn ja 
Noch TOB («lorD iepei Zini^, 
Geh' hinein i Ihr Beiden ibo- 
Folgt nie in den Swl getchmode, 




Wo, mit Arbeit mick betchitt'eend, 
leb Tenlellung leichter finde. 
Du verläbi den Ort nicht früher, 
Bis durch 2ei«luni ich Dir't Lüadei 
71S Luiie gebe dieses Zeiclien, 

Höril Da also dort ihr Siogen, 
Eile fort. Dir ix'i TerLiinduag, 
D>t$ .Du aicher )nfi§it'i vtiUbringpa. 

Beatrix. 

Hinimcl! jeiil tos mir doi forderd P 



Beatrix. 
m helfen, möclit' ich üngea 



a tntkmatm-ne. 

Uon Juan. 

. Wer msbte 




Je lu gleicher Zeit erliegen 
So riel bittrer Qual P 

Beatrix (<u Den Juan). 

Don Juan (m Beatrix). 
Mn&te icli micli denn nicht ichmiegen.: 
nem GcfchickP 

Beatrix (jm Boa Juan). 

Wu Ilfaag Dich f 
Don Juan {ta Beatrix). 

Fügung. 
Beatrix (ai Don Juan). 
7)ia Solch Eattchuld'gen tieifol Betrügeo; 
Doch ich geh'. 

Don Juan. 

Ich bleibe, mag nicht 
Dnlieil im Verbergoa- liegen, 

(Er verbirgt tick, uuf die drej -d» 
den ab.) 




Vierzehnte Seen«. 

Octavio. Don Diego, 

Octavio. 

Nicht, Don Diego, gibt'a lu ttieifen , 
Und auch Lcinea Stroil zu «hÜchten, 

74G A.II« Wichen untie PilickUn, 
Um zum Besten jelit in leilenj 
Deshalb wollt nicht »ehrend hindern, 
VVoiD ich mich ichuldig achte. 
Denn -neil ich Beatrix brachte 

7$0 in diei Uaglück, mufi ich'a mindern. 

Don Diego, 

Ward ich ateu iwar mit Teracbteu 
Von der Schoiulcn fnrigehjuiDt, 
Da im Hause ich sie fand, 
Seht Ihr — müfgiea's Andre achten 

jSfi Unrecht, wollt' ich. ihr entziehen 
Meinen Schua — und ist e> wahr, 
Sncht ihr Bruder mich nun ^r. 
Mich xn morden, darf ich fliehen? 
Wie könat* ich es anterlasien , 

■j6o Sie lU tchützen , iretin Teruq^ 

Was au! Ehrfurchl ich gelassen? 









'Ocüati. 




Nach Sei 


-Ula 1 


.«r gel. 




Weil sie 


ifitau 


bte, ih, 


76! 


i Sej-.er»undel von i. 




Und stli 


IdLet; 






D.,.ft%oi 


™ mix 


■, dem 




Ward .( 




r »E h ' 




Dohalb 


a"uÄ' 




7J0 


> Zu entrenieti 





Dtek' ich sie mit n 

jj5 Kann nicht fragen, 

Aber mehr ist's Kei 

Selb« mcht Euch. 

Oett 

Störe Kettung, die 
Haben Bejde wir i 
7S0 Einen Zwecl^, -nie 
Werde lon uns an 
Ww zur Rellupg 




Folgend 
Bah- ick 

8iS Bi> >n di 
Dafi idi 



Zeom^'6, i 




Wollen alto es die Sterne, 
•jgS Datt DoD Juan am meiner Stimme 
Nullen üphl , so niil icli lingen, 
Wie )uch Qoalen in mir ringen, 
Gele in der Leiden Grimme 
N'uT den Ton der Hauch der Stimme , 
6oD Und uro einroal ihm la dienen, 
Sej glücLspendend hier erschienen 
At TerhüngniTi meiner Sliuime. 
('i»gl) 
„Meine Augen -«iderstehen 
.Schun des Weinens sieleni Sehnen, 
8d5 .Dcdu lie weigern mir die Thrinea, 
„Weil sie immer Qu.1 nur Nhcn.» 

Sicbenzcltnte Sceoe. 
l-'orige. Don Pedro rrtthtiai Imfargraiidt. 

Don Pedro, 

In OclaTio's Zimmer virtend 

Auf die Anltrort, die — o Druigul ! — 



H 



I 



1 VnMcl. ibiuireTr 


^P^^^l 


. nicht zu ihm Docli 


^Hl^^ ^^^^^^^^^^^^1 


üealrix. 


m9^^ ^^^^^^^^^^^^1 


sliD CS dip Stent, 
1 Juan au< meiner St 


r^'-i^H 


1c}>t, so irill ich tini 
b Qgalcn in mir tid 
d«r LeideD Grimme 


k.^nH 


Tou der Hauch der S 


»•■*!; ^^k^ ^^^^B 


einmal ihm in dirne 


r«s< ^^^^^H 




»^x/e ^^^■■^1 


iängnifa meiner Slimr 


b >»f^'f .^^^^H 




^^^^^^M 


D Aogen viidcniehcn 
1 ia Wtineni .lelcm! 




sie weigern mir die ' 


.ie Immer Qn»l .^r 


^^^^^^M 


bci.7eluilc See 


^^^^^1 


OJi P.rfro^r,rAemn-m, »K'^^ ** -JS^^^^~^| 


Don Pedro. 


■ 


■Wi Zimmer viarlenJ 


fl 


Antwort, die — ,j [)r 


^ 



(tritt iR dat fortiiiHntr) 
■ "Wm gehl TorP — O weV mir Aermilstt-T' 
Eifereuelit geivif« gebnchc hat 
64S Hier Don Pedro , den ich tauichtc , 
Hicli SU suchen , wo er nabnubm 
Plön Don' J«Bn, Bud Be^de fiKhten 
Mit der Kfenucht Genalltlut. 
Halt , Ihr Herren ! ' 

Don fferiroi 

Leonare, 
B5o Dn in diwem Zimmer? Anfall 
Bleiaer Leiden nird iteta eröfser, 
"Weil in Feiade) Uaiu' ich irahmahm 
Sie, TerharEen bej .Don Dicao, 
TSdl' ich iie. 

Don Juam 

Ich.Un ihr Amrili. 




l.eonore. 

^055 TVenn, Don Pedro, die zu sncheD, 
'Die Euch Untchte, Ihr hier «nkamti, 
Wall't die Ehre aieht ncletzen 
In dem Zorn der wilden Rachthal. 
D<m Pedro, 

LaoBore, ja, irh «uche, 
'860 Die Terrieth mich, Schimpf mir snlhat, 
Vni den Tod nill ich ihr geben. 

Don Juan. 
Schon Mgl* ich'g , ich bin ihr Auwald. 

JLeonore. 
-Um mich ilreiten ue hier Beyde. 



NeuDzehnte Sce.ne. 
f^oriß«. Don Louis, l^kas, 

Don Louis (tu Zak/u). 
Welcher lirm im Hanf' eoUUnd daF 
Lukas. 
&65 Vfai weift iih'if 







Leonore (htimlich). 




Mein Teler, HiHinie 
Litt utd Schlsulieit dnd hier n(K)iini. 






(laue zu Don Louis) 


yVu \iCs >Dden, die» hejaen 

670 Die» Zofe; >o den Apsuad 

tlnd die Ehrfurcbl ictnäd' .erUtiend,. 
Die )ie »ctiuldea . . . 






Beatrix. 






Ha , welch Drangwl ! 






Leonore. 




Euch und mir, vor nieinen Augen. 
Wagen sie dei Mordet Anrall. 






(keimlieh XU BiBlrix) 


87S 


ILode, 
Deiner 
Und n 


Du uiutil daiu itinmien , 

Ehre bringi's nlchl Abnahm',, 
lir relleit Du dai Leben. 


Don JuMt (iiinUiehi. 
Uooore, »ie ich wahrnibm , 
l«t lOn Allem an [errichtet, 
800 Weil li« l>ut hier also mliT Mgl. 






' Lukas. 




Inbtl 


wa< gitig denn ror 


hier? 


1<& weift niehu ron di«Mm Anfall 




Do« Louis. 




Haltet ein, Ihr Herr'n, ia'! Mittel 
Leg' ich mich ; ill'i Euch nicht kI 
885 D»ft Ihr tejd in meinem Haue , 
Nieht geoDg, dab jene Magd da 
Heiner Tochter ii( , in ehren 




Leonore. 






(heimlich lu Bta 


rix) - 



Ha! er glaubt'i ! s AlloMchl! 
Luiie, ach, um GotteniiUen , 
o Stell' Dieb, all ^t Dir der Anfall. 

Beatrix (.heimlich). 
Leicht nt'i , dal für mich mu nebmea , 
TTu für mich geichib tod Anfang. 

Don Louis. 
linüe , bringt Sie io-\c\i Verniiren 
.ScliDn in'» Haus? 




Beatrix. ' 
Hieb trifft'! mit DrugML, 
895 Rettet mich Tom CnlergaDge, 

Weil Eu'r Haut mich einmil andahm, 
Dena der Kier kommt, mich. es incbcD , 
Will mich morden. 

JLecmor». 

{htimlieh tu Beatrii) 

Cul gemacht luM 



Don Petiro. 
Euch, Don Lonit, mig nicht ichreckcn 
Meiae VFath , de« Zoran Anbll, 
Denn jeUt muh ich mit mir nehmea 
Die»e> Weib , dai ich Uei latraf. 



Don Juan. 



Leonore (htimtlch), 
Tenlellen iich die Beydcil' 




Don ZMüis. 

gd.nD 
a hallen? 



Don JLoitu. 

WieP 

Don -Pedro 
In dincm Weib ich lolnf 
Meine Schneller i nun Ibr'i hörtet, 
Vfir', lie lancn , UDfeM*tU»r. 

Don Juan. 



Don Pedro, 

.Enr« Glttinf 






Leonore (A- 


«ml, 


ch): 










le irelBTEh 


Btjdc 


f&Tiem 


meineD An 


«:hl.g, 




aUBr« 


der 


Bne?, 


Andrei 


■ sich a 


U der Cem» 


ihl dar. 



P'orige. - Octavio, Don Diego. ■ 

J9on Louis. 
Dl diei ilio iit ■ ■ . 

Aon Diego t 

Set' ich ono Eucli, Schwert in Hand gar? 

Octavio. 

91S Was ist dati' 

Don Louis-, 

Kanin «nb ich'« (clber, 
Doch die Zofe etbetrot da, 
Die io') llaut Ihr nna geführt habt. 

Qon Diego, 
Iit'i nicht PedToP Wu, M Traghaft 




Ell die PrecHheit D«a« Slalies, 
93« Dala, Doil Pedro, Du genaLlsaiu , 

Sckamlot dringat in meine WohuDDg? 
{ErtiehtdenDagea,uilddriitglaiifihaein.) 

Don Louis- 

Halt, maiD Gohn ! bedenke, langMui f 
I*ge an uin-icht'ge Dinge 
Mehl to buch gleich Deinea Maartiub,, 
935 Er encbien -der Zofe negeu. 
Don Diego, 
Alia nicht, hier ist ein AbaUnd ; 
Jene Zola in fieauii. 
Um die er mish ichtug im Aafill. 

DaD'rt ihm imiuar nach der Wahnsinn? 
Leonore. 
^o Diet nur fehlte meiner OrangsaL 

Don Louis. 

yVn f Dein Feind iat ako disier P 

Oülavio. 




T3on Juan. 
)^5 Pedro, alt Dein Bruder tte^' iä 
Dir >ur Seite, ohne Auund. 

Hon Diego. 
Dieier iit Don Juan de SiNa, 
'Den ich dori im Hbum aitinf : 
Mit ihm fechtend. 



Vm Beatrii aufiusDchen, 

'Wart nur, daf> ich mit hier a'nkfan.i 

Er kam, ihr den Tod lu geben, 

Don Diego, ' 
9SS Alio war'i Ihr denn TCrmililt Khonf 

Don Juan. 

Ja , Tor Allem nun te'itoa antraf 
Mehic liebe einea Zvcifclt 

Leonore. 
Web' mir, da& kh wabnuhoa 




Iia6et'(kelmlleh £B Leomre). 
E> lentellen 
960 Bcjd« neb mit gatem Auiund; 

7}on Pedro. 

Euch Ferwundet* ich, Don Diego, 
TVölli Ihr rächen die Gew.Itthat, 
Ser'ij DUO meiDCr Scbnnter Eine 
Schon ii( hergeiUllt,. durch Annahm 
^S Einer Biite ; — lu den Füfien 

De» Don Lonii fleh' ich, wahrhaft, 
Diew Frenndschaft möge frerdtn 
Einea engem Bandet AJnlab. 

Don Iicaiis. 

Welcbe* meinl IhrP. 

Don Pedro. 

Leonore 
gjo Bet* ich glühend an und Trahrhaflf 



Gebt B 



r dicK Göltin. 
Don Lotus. 

"Wer ichoa' 
" " " antraf, 

n Herz Eu'r Uuld'gen annaliin 



i 




JLeonort (fieimtith). 
975 Will der MolTnung nicliu mehr bleiben. 
So vonlBlIe äch mein DrangHl. 

Lukas («■ I)ie§o). 
Keinem mrd «n diesem Tage 
Solches GIÜcV, als Euch, erUixgbar. 

Don Die^. 

Und weihalb datP 11* 

Weil nur WaodeFi, 
930 Und nicht Fcsteln Ihr erlangt hibt, 

Beatrix. 
Du Terhingnirs einer Stimme 
Nahm , Verebne , go den Auieang ; 
Und in Demnth mub ich bitten : 
■Woll'i Tcneili'n der Fehler Anuhl. 




L 
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